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Folge io » , den 11 . Mal Sahrgaag 19ZS

Viktor Emanuel m
.

MuWni proklamier« das mm Kaiserreich
Marschall Dadsglio BiMmg

Mussolini hat Sonnabend abend vom Palazzo Venezia
aus dem italienischen Volk verkündet , daß der König von
Italien den Titel eines Kaisers von Abessinien annimmt
und dag sämtliche Gebiete und Volksstämme des abessini -
schen Kaiserreichs unter die volle und uneingeschränkte
Souveränität Italiens kommen.

Der Oberbefehlshaber der italienischen Truppen in
Ostafrika , Marschall Badoglio , ist zum Generalgouverneur
von Abessinien mit dem Titel eines Bizekönigs ernannt
worden .

Bereits kurz nach 21 Uhr war die von Scheinwerfern
hell erleuchtete Piazza Venezia erfüllt von auf - und nie¬
derwogenden Menschenmassen . Auf den Stufen des Na¬
tionaldenkmals haben die in Rom stehenden Regimenter
aller Waffengattungen Aufstellung genommen .

Die historische Sitzung des Faszistischen
Eroßrats hat um 22 Uhr ihren Anfang genommen .
Zu ihr sind sämtliche Mitglieder , außer denjenigen , die in
Ostafrika Dienst tun . erschienen , darunter Marschall Balbo ,
der aus Tripolis im Flugzeug eintraf , der italieni¬
sche Botschafter in London , Erandi , und Minister Rossoni ,
der soeben von seiner Deutschlandreise nach Rom zurück¬
kehrte . Die historischen Entschlüsse dieser Nacht werden vor
Bekanntgabe durch den Duce durch 21 Kanonen¬
schüsse angekllndigt . Sämtliche Theater unterbrechen
ihre Vorstellungen , um durch Lautsprecher die Rede Musso¬
linis zu übertragen .

Die Sitzung hat knapp zehn Minuten gedauert , die an¬
schließende Sitzung des Ministerrats nur drei Minuten .
Der Duce hielt nach der Sitzung des Ministerrats an die
gespannt lauschende Menge vom Balkon des Palazzo Ve¬
nezia folgende Rede :

„Offiziere , Unteroffiziere und Soldaten aller bewaff¬
neten Streitkräfte in Afrika und Italien , Schwarzhemden
der Revolution , Italiener und Italienerinnen des Vater¬
landes und in 'der Welt , hört mich an !

Mit den Entschlüssen , die wir in wenigen Minuten
kennen werden und die vom Faszistischen Großrat gebilligt
wurden , vollendet sich ein großes Ereignis . Das Schicksal
Abessiniens wird heute , am 9. Mai , dem 14 . Jahre der
faszistischen Aera , besiegelt . Alle Knoten wurden von un¬
serem Schwert zerhauen . Der faszistische Sieg bleibt in
der Geschichte des Vaterlandes erhalten .

Italien hat endlich sein Imperium ! Und zwar das
sadistische, denn es trägt die untrüglichen Zeichen des
Willens des römischen Liktorenbündels . Dies war das

reich selbst geschaffen . Es wird es in seiner Arbeit erhalten ,
und es wird es gegen jedweden Feind mit den Waffen
verteidigen . ,

In dieser hehren Gewißheit erhebt , Legionäre , eure
Abzeichen , eure Dolche und eure Herzen , um nach fünf¬
zehn Jahrhunderten das Wiedererscheinen des Kaiserreichs
auf den schicksalshaften Hügeln Roms zu grüßen . Werdet
ihr seiner wert sein ? (Die Menge bricht in ein gewal¬
tiges Ja aus . )

Dieser Ruf ist wie ein heiliger Schwur , der euch vor
Gott und vor den Menschen auf Leben und Tod verpflich¬
tet . Schwarzhemden , Legionäre ! Grüßt den König !"

Die Rede Mussolinis an das italienische Volk wurde
von den auf der Piazza Venezia versammelten Menschen¬
massen mit brausendem Beifallsruf ausgenommen . Immer
wieder erschollen die Rufe : „Duce ! Duce !" , „Es lebe der
König "

, „Es lebe der Kaiser von Abessinien "
, „Es lebe

Italien " .
Die italienischen Nationalhymnen ertönten , in die die

Menge begeistert einstimmte .

Schock in Ans !
(Von unserem Genfer Vertreter )

Genf , den 11 . Mai 1936.
Die Nachrichten von den Ereignissen in Rom haben

hier wie eine Bombe eingeschlagen . Wenn in Völker¬
bundskreisen auch damit gerechnet wurde , daß Italien das
Ausmaß seiner Ansprüche sehr hoch hinaufschrauben
würde , so hat doch dis völlige Besitzergreifung Abessiniens ,
die mit der Annexion eines Völkerbundsmitgliedes gleich¬
zusetzen ist , wie ein Schock gewirkt .

Man ist in hiesigen Kreisen der Ansicht , daß der An¬
stoß für den weiteren Gang der Dinge zunächst in den
Händen der unmittelbar interessierten Großmächte ruht .
Die Auffassung ist vorläufig vorherrschend , daß der Streit
um Abessinien durch die Ereignisse der jüngsten Zeit prak¬
tisch so gut wie völlig aus dem unmittel¬
baren Einflußbereich Genfs heraus¬
gehoben ist , und daß es zunächst Sache der Großmächte
sein werde , ihre eigenen Rechte zu sichern.

Man gibt hier offen der Ansicht Ausdruck , daß nur auf
diesem Umwege , praktisch also bei einer Gleichsetzung der
gemeinsamen Belange Englands und Frankreichs , eine
neue Aktivierung des Völkerbundes erreicht werden könnte .

Allerdings ist die Bestürzung über die endgültige
Niederlage , die Genf und das von ihm kunstvoll aufgerich -

llnd so sah das alte
Imperium aus

Bei der unmittelbar be¬
vorstehenden Verkündung
der neuen römischen Im¬
periums durch Mussolini
ist ein Rückblick ange¬
bracht auf das römische
Weltreich , das unter
Trojan in den Jahren
98— 177 n . Ehr . seine
größte Ausdehnung hatte .
Unser Bild ist die Wie¬
dergabe jener gewaltigen
Steintafel , die Mussolini
an der Via del Jmpero
in Rom hat anbringen
lassen , um jedem Italie¬
ner die einstige Größe
Roms vor Augen zu
führen . (Selle - Eysler , K .)
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Wm zum spanischen Prösi-enlen geivSW
Ale Marxisten singen die Snternationale

Ziel , auf das durch vierzehn Jahre alle Kräfte der ita¬
lienischen Nation hindrängten und das zu erreichen sie
strebten, ein Kaiserreich des Friedens .

Denn Italien will den Frieden für sich und für die
andern und greift zum Kriege nur , wenn es von feind¬
lichen Mächten dazu gezwungen wird . Ein Kaiserreich der
Zivilisation und der Humanität für alle Stämme Abes¬
siniens , weil das die Mission Roms ist und weil das der
Wille Roms ist, der die Völker seinem Schicksal entgegen¬
führt . So gebietet es das Gesetz unserer Geschichte.

Vor uns öffnet sich jetzt eine breite Bresche in die Zu¬
kunft . Ich rufe es euch zu : Das Land Abessinien und die
Stämme Abessiniens stehen von heute an unter der un¬
umschränkten Herrschaft des italienischen Reichs . Der Titel
Kaiser von Abessinien wird vom König von Italien an¬
genommen .

Königliche Offiziere und Unteroffiziere in Afrika und
Italien , Schwarzhemden , Italiener und Italienerinnen !
Das italienische Volk hat sich in seinem Kampf sein Kaiser -

Der bisherige spanische Ministerpräsident Azana ist von
der sich aus über 90V Landtagsabgeordneten und Ver¬
trauensleuten zusammengesetzten Nationalversammlung
am Sonntag mit 7S4 Stimmen zum Präsidenten der

spanischen Republik gewählt worden .

Unmittelbar nach der Verkündung des Wahlergebnisses
stimmten die Sozialdemokraten und Kommunisten mit er¬
hobenen Fäusten die Internationale an . der das Kommu -
mstenlied folgte . Die katalanischen Abgeordneten sangen
das Separatistenlied „Die Schnitter "

. Die eigentliche spani¬
sche Nationalhymne wurde nicht gesungen .

Der von der Nationalversammlung zum Präsidenten
der Republik gewählte Ministerpräsident Azana hat die
ihm von einer Kommission mitgeteilte Berufung ange¬
nommen und am Sonntag nachmittag nach einem kurzen
Ministerrat dem interimistischen Staatspräsidenten Mar¬
tine ; Barrio seinen Rücktritt als Ministerpräsident mitge¬
teilt .

Martine ; Barrio berief darauf den Ministerältesten ,
Außenminister Baroia , zu sich und beauftragte ihn mit
der Führung des bisherigen Kabinetts . Varoia wird als
interimistischer Ministerpräsident am Montag »ach - e ?
Vereidigung Azanas vor dem Parlament d -m neuen
Staatspräsidenten den Rücktritt des Eesamtkrbinetts an »
zeigen .



tete Esbänd « seiner Grundsätze — zu denen auch die fehl-
aeschtagene SaEionspolitik gehört ! — mit den Ent¬
schlüssen Mussolinis erlitten hat , allgemein .

Wan gibt in VLlkerbundskreisen unverhohlen der An¬
sicht Ausdruck, daß der Völkerbund als solcher einen nicht
rotier auszugleichenden Verlust an Ansehen erleiden
müsse, wenn nichts geschehe, was zumindest der äußeren
Form nach eine nachträgliche Verbesserung der jüngsten
Ereignisse bringe . Die Schwarzseher gehen hier sogar so
weit , von der „Ueberflüssigkeit" einer künftigen Völker¬
bundsreform zu reden , wenn der Fall Abessinien mit der
Anerkennung des militärischen Sieges Italiens erledigt
werde.

Heiß umstritten ist hier nach wie vor die Sankti¬
onsfrage . Es würde einer Verkennung der tatsäch¬
lichen Sachlage gleichkommen , wollte man leugnen , daß
es ein „sanktionsfreudiges " Lager einfach nicht mehr gibt .
Auf seiten der kleineren Mächte waren die wirtschaftlichen
Verluste zu empfindlich, und es ist inzwischen Erfahrungs¬
tatsache geworden , daß an dem Versagen der „Großen" dis
ganze Sanktionspolitik gescheitert ist. Der Krieg ist außer¬
dem beendet und die Besitzergreifung Abessiniens voll¬
endete Tatsache, so daß hier mit Recht die Frage gestellt
wird , was die Vergeltungsmaßnahmen , falls sie fort¬
geführt werden sollten , nun noch verhindern sollen.

Praktisch würde ihre Beibehaltung darauf hinaus¬
laufen , daß sie bei etwaigen Verhandlungen auf der Basis
des Drei -Mächte-Vertrages von 1906 gegen die abessini-
schen Belange Englands oder Frankreichs eingehandelt
werden sollen . Daß man auf seiten der kleineren Staaten
keine Neigung verspürt , neue wirtschaftliche Verluste auf
«Grund dieser Tatsache in Kauf zu nehmen , oder sich über¬
haupt dafür herzugeben , dürfte zumindest verständlich sein.

Auf der anderen Seite scheint sich die bekannte Tat¬
sache, saß Genf grundsätzlich langsam arbeitet , auch in
diesem Falle wieder zu bestätigen .

Zuständig für die Aufhebung der Sanktionen wäre der
Achtzehnerausschuß . Don seiner sofortigen Ein¬
berufung war aber bisher nicht die Rede, und es ist auch
schwerlich anzunehmen , daß sie überstürzt vorgenommen
wird .

Da die Ratstagung Lei der vermutlichen Vertagung
des abessinischen Streitfalles , die wahrscheinlich bis zum
11 . Juni erfolgen wird , aber kaum mehr als einige Tage
in Anspruch nehmen dürfte , ist schwerlich damit zu
rechnen, daß man sich nur zu dem Zwecke der Aufhebung
der Sanktionen vorher noch einmal in Genf einfindet . Die
Beibehaltung der Zwangsmaßnahmen bis zumindest zum
11 . Juni dürfte also heute schon eine feststehende Tatsache
sein.

Hier ergibt sich zweifellos schon eine neue Gefah¬
renquelle , da bis zum 11 . Juni sicherlich mit der Neu¬
bildung der französischen Regierung zu rechnen ist und da¬
mit die Möglichkeit einer Aktivierung der Genfer Politik
von französischer Seite aus auftaucht .

Der Verlauf der heute beginnenden Ratstagung wird
hierüber vielleicht schon einige Anhaltspunkte geben.

« ^ Riesiger Subel in Aalst«
Der Dank an Mussolini »

den Schöpfer des neuen Imperiums

Nach der geschichtlichen Ansprache des Duce verkündete
der stellvertretende Parteisekretär , daß der Faschistische
Großrat einen Tagesbefehl angenommen habe, in dem
Mussolini , dem Schöpfer des Imperiums , der Dank des
Landes zum Ausdruck gebracht wird . Nach der Sitzung
des Faschistischen Großrates hatte der Duce eine längere
Unterredung mit dem italienischen Botschafter in London,
Terruti .

Nach der Kundgebung auf dem Palazzo Venezia
empfing Mussolini die Botschafter Deutschlands, Brasi¬
liens und Japans , die Gesandten Oesterreichs und Un¬
garns , den albanischen Geschäftsträger , die ausländischen
Militärattaches und die Spitzen der Behörden , der Partei
und der Hochschulen. Am Sonntag um 10 Uhr grüßte in
allen italienischen Garnisonen ein Salut von 101 Schutz
den ersten Chef des Imperiums .

Der Jubel , der ganz Italien nach der Bekanntgabe
der Beschlüsse erfüllte , lietz auch am Sonntag nicht nach .
Noch stundenlang wogten Menschenmassen durch alle
Straßen Roms . Ihr Hauptziel war immer wieder der
Quirinalpalast , wo dem neuen Kaiser von Abessinien zu-
gejubelt wurde .

Nachdem am Sonntag vormittag nach dem Vegeiste-
rungstaumel der Nacht in Rom ziemliche Stille herrschte ,
ist in den Nachtstunden überall wieder sehr reges Leben.
Die Menschenmassen strömen hauptsächlich dem Turnier¬
platz in der Viazzo di Siena zu , wo am Sonntag zum
Abschluß des diesjährigen römischen Turniers der Große
Preis des Königs von Italien entschieden wird . Als der
König mit zahlreichen Mitgliedern der Familie um 13 Uhr
die Königsloge betrat , wurden ihm begeisterte Kund¬
gebungen dargebracht .

Die norditalienische Presse steht am Sonn¬
tag vollkommen im Zeichen oes Jubels über die
Gründung des faschistischen Imperiums . Riesenlettern
verkünden es dem italienischen Volk , daß auf den schick¬
salsreichen Hügeln Roms ein neues Reich erstanden ist .

Das neue faschistische Imperium gründet sich , so schreibt
„Corriere dela Sera "

, wie das erste römische Weltreich der
Antike, auf eine granitne Einheit der Gefühle und des
Wollens . „Rom nimmt seine Sendung in der Welt
wieder auf"

, ist das Leitwort der „Eazeta del Popolo "

zu dem großen Tag .
Die Streitkräfte des Meeres , der Erde und der Luft

bildeten die sicherste Unterlage für die Zukunft des Im¬
periums , das den Kindern und Enkeln Italiens das Brot
sichere.

7,8 o. H . Bevölkerungszuuahm« in Japan
Ta» Drgebnis «der Volkszählung vom 1 . Oktober 193S wird

fetzt amtlich bokawntgegeben . Danach hatte 1S3S das eigentliche
Japan W SSL 148 Einwohner . Di« Bevölkerung hat sM 1831
« n 4 SV4148 Köpfe oder MN 7S V. H. Mgeno-mmen . ToLio hat

Dr. VoMO la LshM

Sehnsucht nach dem Buch als Fürsprecher der Zeit!
Ser imtionalWaWWe Staat hat eia

Die Kantateveranstaltungen der deutschen BuMLnd -
ler in Leipzig erreichten am Sonntag vormittag mit
einer vom Börsenverein der deutschen Buchhändler und dem
Bund Reichsdeutscher Buchhändler gemeinsam veranstal¬
teten großen Kundgebung des deutschen Buchhandels in
dem bis aus den letzten Platz gefüllten «Saal des Buch¬
händlerhauses ihren Höhepunkt. Reichsminister Dr . Goeb¬
bels hatte die Ansprache übernommen und damit bekundet,
welche Bedeutung dem deutschen Buch im nationalsozi¬
alistischen Staat von der Staatsführung beigemessen wird .
Mit dem Reichsminister wohnten Reichsstatthalter
Mutschmann , der Präsident der Reichsschrifttums¬
kammer und zahlreiche andere namhafte Persönlichkeiten
des Staates und der Bewegung , des «Schrifttums , der
Wissenschaft und kulturellen Lebens der Kundgebung bei.

Vorsteher Wilhelm Baur eröffnete die Kundgebung .
Anschließend ergriff

Reichsminister Dr . Goebbels
das Wort .

In seiner Rede setzte Dr . Goebbels eingangs ausein¬
ander , daß es der nationalsozialistische Umbruch nicht bei
einem Werden der Personen bewenden lassen könne , son¬
dern auf allen Gebieten des öffentlichen und privaten
Lebens die Dinge an sich von Grund auf mngestalten
mußte . So sei auch das Arbeitsgebiet der Buchhändler voll
und ganz von dieser Umformung erfaßt worden . Dr . Goeb¬
bels erinnerte in diesem Zusammenhang an die seiner¬
zeitige Bücherverbrennung in Deutschland ,
dis sinnbildlich die Notwendigkeit dargetan hätte , gerade
auf dem geistigen Gebiet eine völlige Wandlung eintreten
zu lassen , mit dem Ziel , den Ungeist der voraufgegangenen
Zeit durch einen planmäßigen Aufbau zu ersetzen . Die
krisenhaften Momente , die im Zuge dieser revolutionären
Umgestaltung in der Uebergangszeit aufgetreten seien ,
seien, wie überall , so auch auf diesem Gebiet lediglich an
den Symptomen der inneren Gesundung zu werten gewe¬
sen . Lethargie sei dann beim Buchhandel einer neuen
Blüte und neuem Aufschwung gewichen .

Zur Darlegung der Erfolge dieses Ausbaues fügte der
Minister eine Reihe von Zahlen an . Es sei gelungen , die
Buchprodnktion von 1934 bis 1935 um 11Z v. H. zu stei¬
gern , den Umatz um etwa 15 bis 20 v. H. zu erhöhen —

vuMNyi Mw vGmwMwy MM «wttv
wobei allein die schöne Literatur eine Zuuahme von 17?
». H. erfahren habe — und den Preis des Buches von
4 bis 8.80 RM . im Durchschnitt auf 3,80 RM . zu senken.

„Das aber "
, so betonte der Minister , „ist nicht etwa

zufällig , das ist das Ergebnis einer planvollen Arbeit , bei
der es nicht auf täuschende Augenblickserfolge, sondern auf
die durchgreifende innere Gesundung ankam, deren erstes
Gesetz es war , dem Buch den Weg ins Volk zu
bahnen . Das Buch soll nicht mehr das Vorrecht einer
kleinen, dünnen Schicht bleiben , sondern ist in innigste
Verbindung zum Volk zu bringen . Diesem Ziel dienten
und dienen nicht zuletzt die alljährlichen Buchwochen , in
denen vor allem aus dem Gebiet der Werbung , für die
Partei und Staat anfänglich Mittel bereitstellten und
Maßnahmen einleiteten , so daß heute ein Werbeappell der
Buchhändler und Verleger , der früher auf einen internen
Kreis beschränkt blieb , durch Rundfunk und Presse auch
den letzten Mann im letzten Dorf erfaßt .

Waren bis zur nationalsozialistischen Revolution Ver¬
leger und Händler ein Stand unter vielen , der um die
Hilfe des Staates betteln mußte und dessen sich der Staat
nur ganz selten annahm , so hat das nationalsozialistische
Regime das Verhältnis zwischen Buch und Nation auf
eine ganz neue Basis gestellt."

Als eine wesentliche Voraussetzung dafür nannte der
Minister im weiteren Verlauf seiner Ausführungen dis
Reinigung des Buchhändler st andes selbst
von ungeeigneten Elementen . Der tiefe geistige Zerfall
Deutschlands hatte ja nicht nur in den Umständen , sondern
auch in den Personen seine Ursache . „Diese Reinigung , die
wir so schnell und so gründlich als das irgend möglich war ,
durchführten , hat uns "

, so betonte der Minister unter stür¬
mischer Zustimmung , „ermöglicht, dem Buchhändlerstande
die Verwaltung seiner eigenen Berufsinteressen selbst zu
überlassen und sie für die Zukunft aus den Händen des
Staates in die Hände des Standes zu übertragen .

Der nationalsozialistische Staat hat im Gegensatz zum
liberalen Obrigkeitsstaat ein Schmutz - und Schund¬
gesetz nicht nötig ; läßt er doch das deutsche Buch¬
gewerbe nur von Menschen betreiben , die erhaben sind
über dem Verdacht, im Volk statt guter Literatur Schmutz
und Schund anzubiete «. (Stürmischer Beifall .)

Sie «ultthallimg miß sttsch, rein m- gekonnt sein
Der Minister verwies auf das besonders augenfällige

Auschwellen der schöne« Literatur , in dem sich die Sehn¬
sucht unseres Volkes nach dem Schönen deutlich wider -
fpiegele» der guten Unterhaltungsliteratur , die in dem
schweren Daseinskampf dem berechtigten Anspruch auf
Entspannung » Erholung , auf Kraft durch
Freude entgegenkomme. Ich mutz mich aber , so er¬
klärte er unter lebhaftestem Beifall , dagegen verwahren ,
datz Freude gleichbedeutend wäre mit geistlosem Kitsch.
Wir haben die Ration davor bewahrt , datz sie durch das
üble Treiben von Konjunkturideen diskreditiert wurde.
Gewitz braucht die Unterhaltung nicht immer getragen zu
sein von der Schwere der Gedanken, aber sie mutz frisch,
rein und gekonnt sein.

Dr . Goebbels wies weiter nach , datz es gelungen sei,
dem deutschen Buchhandel und dem deutschen Buchschaffen
auch auf wirtschaftlichem Gebiet neue Impulse zu geben.
Nicht zuletzt sei das ermöglicht worden durch eine plan¬
mäßige Herabsetzung des Buchpreises und den dadurch er¬
höhten Absatz.

„Indem wir Unterhaltung und Entspannung , Freude
und Kultur mitten ins Volk trugen , haben wir nicht etwa,
wie man zunächst befürchten zu müssen glaubte , diejenigen
Schichten , die sich kostspieligere geistige Ge¬
nüsse leisten konnten, diesen Dingen abspenstig gemacht .
Wir haben vielmehr diejenigen , die bis dahin von allen

Kulturgütern noch fast vollkommen ausgeschlossen waren ,
überhaupt erst an sie herangebracht ! " Dr . Goebbels setzte
diesen Vorgang an einer Reihe von Beispielen sehr an¬
schaulich auseinander : „Und es ist nicht etwa so, daß die
früheren Besucher der Reichs- und Staatstheater in die
inzwischen geschaffenen billigen Volkstheater gehen, die
Mehrzahl der Besucher dieser Volkstheater stellen die, die
früher niemals ein Theater von innen gesehen haben.
Die Schaffung des Volksempfängers hat nicht etwa die¬
jenigen Rundfunkhörer , die bis dahin schon im Besitz von
hochwertigen erstklassigem Gerät waren , dazu veranlaßt ,
sich nunmehr auf Volksempfänger umzustellen, der Volks¬
empfänger ist vielmehr gekauft worden von denjenigen , die
sich sonst überhaupt keinen Rundfunkapparat leisten konn¬
ten . Das Gleiche gilt für die Schaffung des Volkswagens ,
der keineswegs dazu führen soll , den Absatz von teuren
und hochwertigen Autos zu verringern . Wenn wir das
Buch verbilligen , so beeinträchtigen wir damit nicht den
Absatz des teureren Buches, sondern wir erschließen
hiermit dem Buch an sich Kreise , die bis
dahin davon überhaupt ausgeschlossen
waren . Man kann sogar allgemein sagen, daß dieses
Verfahren einen erhöhten Absatz auch des besseren Er¬
zeugnisses deshalb zur Folge hat , weil jeder Käufer in
dem natürlichen Streben nach Vervollkommnung nach und
nach zu den besseren und höherwertigen Erzeugnissen
greifen wird ."

Ser IW« muß aus de« BollseuWudeu -«aus schaffe«
Abschließend kam der Minister auf die weitere , für ein

inniges Verhältnis zwischen Buch und Volk geradezu un¬
erläßliche Voraussetzung zu sprechen , datz der Dichter aus
dem Volksempfinden heraus schaffen müsse. Der Dichter
sei geistig das Produkt des Volkstums und gebe als solcher
seinem Volke nur wieder , was er an geistigen und see¬
lischen Kräften von ihm empfangen habe.

„Buch und Volk müssen Zusammengehen !
Findet aber das Buch diesen Weg zum Volk , so steht es
damit auf seiner stabilsten Lebensgrundlage . Vorüber¬
gehende Rückschläge und Krisen , die mit jedem großen Auf¬
bauwerk und jedem großen Einsatz verbunden sind , dürfen
und werden auch den Buchchandel nicht entmutigen ; wer¬
den diese Krisen überwunden , so führen sie nur zu grö¬
ßerem Nutzen. Wir werden aufbauen auf den großen Er¬
folgen . die uns eine dreijährige Arbeit gebracht hat , und
dürfen dabei der freudigen Mitarbeit des deutschen Buch¬
handels gewiß sein.

"
„Ich versichere Sie "

, so schloß der Minister , „datz das
deutsche Volk Ihnen seinen Dank dafür abstatten wird ;
denn es ist erfüllt von der Sehnsucht nach einem
Buch , in dem es den Fürsprecher der Zeit
sieht . Ich möchte deshalb über die diesjährige Kantate¬
tagung im erweiterten Sinne das Wort schreiben , das das
Motto der letzten deutschen Buchmesse war : „Das Buch
ei« Schwert des Geistes in der Hand des Volkes !"

Im Anschluß an die mit begeistertem Beifall aufge¬
nommenen Ausführungen des Ministers sprach Vorsteher
Baur für die deutschen Buchhändler das Gelöbnis aus , in
der Linie zu marschieren, deren Richtung der Minister
gewiesen habe . Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den
Führer schloß der Vorsteher sodann die Kundgebung .

Nach einer Pause fand eine gemeinsame Arbeitstagung
der beiden Verbände des deutschen Buchhandels statt .

Oberbürgermeister Dr . Eoerdeler hieß als Ver¬
treter der Stadt Leipzig die Buchhändler willkommen und
teilte mit , daß die Verhandlungen für die im Zusammen¬
hang mit dem Bau eines Deutschen Buchmuseums ge¬
plant « Errichtung einer RerchÄMchhändlerschule eine Kr

alle Beteiligten — Dörsenverein , Buchgewerbeverein und
Stadt Leipzig — befriedigend« Lösung gefunden hätten
und daß die Stadt das für das neue deutsche Buchforum
erforderliche Gelände unentgeltlich zur Verfügung stelle .

Als letzter Redner betonte für die dem Börsenverein
angeschlossenen Auslandsvereine das Mitglied des Kleinen
Rates Emil Lang -Bern die Notwendigkeit , die inter¬
nationale Gestaltung des Börsenvereins
bestehen zu lassen , da sie allein die Stellung des deut¬
schen Buches im internationalen Verkehr gewährleiste .

An den Führer und Reichskanzler wurde ein Begru -
ßuugstelegramm gesandt.

Ist große Probe
Alfred Rosenberg in Hannooer

Die NS .-Ku<lturgemeiride des Gaues Südhanover hielt eine
öffentliche Kundgebung in der Stadthalle in Hannover ab , auf
der Alfred Rosenberg in einer großangelegten Rede
Wer das geistige Ringen unserer Zeit sprach . Er wandte sich
gegen die im letzten Jahr mehrfach ausgetretenen Versuche, den
Begriff „K u nstb o lf ch ew i smu s" aus der Welt zu schaf¬
fen. Diese Versuche zeigten offenhar ein schlechtes Gewissen. Sie
wollten jene Elemente , die sich getroffen fühlen müßten , nun¬
mehr von einer Kennzeichnung entlasten , um sie dann auf diesem
Umwoge wieder gleichberechtigt in das deutsche Kunstleben ein -
zufnhren . Die große Probe , vor der wir ständen , sei , ob
unser Zeitalter eine große Kunst zu schaffen die Kraft
habe oder ob die Politik und Technik di« alles beanspruchende
Form unseres Lebens sei . Wenn auch der heutige gewaltige
Kampf alle Kräfte der Selbsterhaltung in seinen Bann ziehe,
so zeigten di« Parteibauten des Führers und andere Erschei -
nungen bereits den neuen Willen , und nach dem Zerfall von
früher sei die neue Sammlung des Einzelnen und
die Hinfiihrung zu den Schätzen der deutschen «Seele die edelst«
Aufgabe , die wir uns stellen könnten . Diese Aufgaben seien auch
die eigentlichen Ausgabe« «der nationalsozialistischen , Kultur «
gemeinde.
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Das Luftschiff »Hin de « bürg * ist a« Sonnabend
u« 11.98 Uhr MEZ. iu Lakehurst glatt gelandet.

Es war ein überwältigender Anblick , als das Luft¬
schiff „Hindenburg", dessen riesiger Leib in der aufgehenden
Sonne silbern glänzte, nach mehreren Schleifen über dem Flug¬
hafen von Lakehurst langsam niederging und unweit des ame¬
rikanischen Luftschiffes „Los Angeles" am Landungsmast fest¬
gemacht wurde.

Eine riesige Menschenmenge , die bereits vor Morgengrauen
von allen Seiten herbeigeströmt war und die den Flugplatz im
weiten Umkreis umlagerte , brach in stürmischen Jubel
aus und konnte nur mit Mühe von den absperrenden Marine¬
soldaten zurückgehalten werden. Hunderte von Pressevertretern
und Berichterstattern, die Spitzen der örtlichen Behörden und
zahlreiche Marineoffiziere umgaben die Führergondel des Luft¬
schiffes , das sofort von dem Einwanderungsbeamten bestiegen
wurde. Nach Erledigung der Paßkontrolle stiegen die Fahrgäste
aus und wurden mit Autobussen in die etwa 700 Meter vom
Ankermast entfernt liegende Halle gefahren, wo die Zoll¬
kontrolle stattfand.

Ein prachtvoller Frühlingstag empfing die Fahrgäste.
Als das Luftschiff „Hindenburg" über dem Neuyorker

Hafen in Sicht kam, ertönte» die Sirene « aller im Hafen
liegenden Schiffe zur Begrüßung des deutschen Luftkissen. Das
Luftschiff , das in einer Höhe von etwa 700 Meter flog, war
zunächst durch den über dem Hafen liegenden leichten Nebel ver¬
deckt. Bald aber lichteten sich die Nebelfchwaden, und das weiße
Schiff mit seinen Lichtern mittschiffs und am Bug wurde deut¬
lich sichtbar. Genau bei Tagesanbruch überquerte LZ. „Hinden¬
burg" Me berühmteste Straße Neuyorks, Broadway, , die trotz
der frühen Morgenstunde von zahlreichen Menschen belebt war.
Sofort beim Erscheinen des Luftschiffes stauten sich die Men¬
schenmassen in den Straßen und auf den Wolkenkratzer« und be¬
grüßten jubelnd den Sendboten des neuen Deutschland.

Mulein beglückwünscht -te Aulomrion
Korpsführer Hühnlein hat an die Autounion

folgendes Telegramm gesandt :
„Die Erringung des 1. und 2. Platzes im Großen

Preis von Tripolis ist ein Erfolg , auf den der
deutsche Kraftfahrsport mit Stolz blickt. Ich beglück¬
wünsche Werkfuhrung und Gefolgschaft der Autounion für
diese hervorragende Leistung ihrer Meifterfahrer auf das
herzlichste . gez. Korpsführer Hühnlein .

"

HeimalMtzler gegen Wiener S-rWWWIe
Straßenkundgebungen -er Feyarchünger / War ein Wtschversnch geplant?

Am Sonntag fand ein Aufmarsch der christlich-sozialen
Arbeiterorganisation „Freiheitsbund " statt , in dessen Ver¬
lauf es zu Eegenkundgebungen kam , die anscheinend von
dem ehemaligen Vizekanzler und Wiener Heimwehrführer
Fey organisiert worden waren . Fey hatte an einer be¬
stimmten Stelle Aufstellung genommen und leitete die
Kundgebungen . Ursprünglich hatte Bundeskanzler
Schuschnigg nicht die Absicht, mit dem Zuge der christlich-
sozialen Arbeiter zu marschieren. Nachdemihm aber von der
Gegenkundgebung Fey Mitteilung gemacht worden war ,
entschloß er sich , sich selbst an die Spitze des Zuges zu
stellen . An der Stelle , wo Fey stand, soll es dann zu^ leb¬
haften Kundgebungen für und gegen Fey gekommen sein.
Es wurden etwa fünfzig Heimatschützler , die Anhänger
Feys sind , festgenommen.

Wien ist am Sonntag ganz knapp an einer
starken Entladung der innerpolitischen
Spannung vorbei gegangen . Man erfährt jetzt,
daß die Anhänger des ehemaligen Vizekanzlers und Hsi-
matschutz-Landesfllhrers Fey tatsächlich eine umfangreiche
Kundgebung gegen den Aufmarsch des „Freiheitsbundes "

geplant hatten , die sich sicherlich gegen dis Regierung selbst
hätte richten sollen. Dadurch , daß Bundeskanzler Dr .
Schuschnigg rechtzeitig von den Plänen der Anhänger -
Feys erfuhr , sich selbst an die Spitze des Zuges des Frei -
heitsbundes stellte und gleichzeitig Fey durch die Polizei
auffordern ließ , seinen Platz , den er in der Ringstraße
eingenommen hatte , zu räumen , konnten die Kundgebun¬
gen im großen und ganzen verhindert werden . Als näm¬
lich die Anhänger Feys Dr . Schuschnigg ansichtig wurden ,
wagten sie nicht , ihre Pläne durchzuführen.

Hingegen kam es , wie man jetzt erfährt , zwischen ab¬
ziehenden Gruppen des Freiheitsbundes und Heimwehr¬
leuten in späterer Stunde in den äußeren Bezirken Wiens
zu Schlägereien , die von Alarmabteilungen der Polizei
unterdrückt wurden . Zwei Kinder sollen hierbei durch
Sternwürfe verletzt worden sein .

Wie man hört , soll Fey selbst jetzt allerdings erklären ,
es sei ein reiner Zufall gewesen , daß er sich zur Zeit des
Freiheitsbundesaufmarsches auf der Ringstraße befunden
habe . Immerhin könnte der Vorfall für Fey noch Folgen
haben.

Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren , befindet sich
unter den Verhafteten der ehemalige Heimatschutzhaupt¬
mann Fitzner , der jetzt der militärischen Leitung des
Mklizkorps zugeteilt ist.

Um Mitternacht erschien eine Verlautbarung der Heim¬
wehren , in denen mitgeteilt wird , daß tatsächlich Kund¬
gebungsversuche von einzelnen Heimwehrleuten gegen den
Aufmarsch des Freiheitsbundes stattgefunden haben . Vize¬
kanzler Starhemberg habe , so heißt es in der Erklärung
weiter , sich zur Polizeidirektion begeben und für die 30
Verhafteten interveniert und , da sich herausgestellt habe,
daß es sich nur um „Rufdemonstrationen " handelte , so
seien diese wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

Dis Sirttergrün-e -er Wiener Kundgebungen
Zum Verständnis der Kundgebungen einzelner Heim-

wehrgruppen gegen den Aufmarsch des Freihertsbundes ist
noch folgendes zu sagen:

Der frühere Vizekanzler und Wiener Heimatschutzführer
Fey war bei den Wiener Heimwehrleuten sehr beliebt .
Als Fey im vergangenen Herbst zum Ausscheiden aus dem
Kabinett gezwungen wurde , war die Meinung in der
Wiener Heimwehr allgemein , daß nun die Selbstschutz¬
formationen in der ursprünglichen Form nicht mehr lange
aufrechterhalten würden . Die dadurch entstandene Beun¬
ruhigung in Heimwehrkreisen fand neue Nahrung durch
Entmilitarisierung der ostmärkischen Sturmscharen , die
Bundeskanzler Dr . Schuschnigg vor kurzem angeordnst
batte . Diese Entmilitarisierung der ostmärkischen Sturm¬
scharen wurde von den Heimwehrlsuten als Signal der
baldigen Entwaffnung auch des Heimatschutzes auf-
gefaßt . Auch die Rede, die Vizekanzler Starhemberg kürz¬
lich hielt , konnte die Bedenken mancher Heimwehrkrsise
nicht zerstreuen ; ja . man fand in den Worten Starhem¬
bergs geradezu eine Bestätigung der Befürchtungen , da
aus ihnen zu entnehmen war , daß der Heimatschutz in das
neue Milizkorps übergeführt werden solle. Zwischen dem
Heimatschutz und dem Freiheitsbund besteht schon seit
Jahren ein starker Gegensatz . Der Freiheitsbund , der
dem Staatsrat K - aHKak und Mm

kleineren Teil Wehrorganisation , zum größere« Teil
Organisation der christlich-sozialen Arbeiter ist , gilt den
Heimatschützern als Vorkämpfer für die Demokratie. Diese
alte Gegnerschaft konnte von den Anhängern Feys leicht
zu Kundgebungen benutzt werden , weil sich der Anschein
erwecken ließ , als ob hinter ihnen auch noch in Staats¬
stellungen befindliche Heimatschützler ständen . Es scheint
denn auch, daß zu den Anhängern Feys sich auch anders
Heimatschutzleute gesellt haben , die die Gegnerschaft zum
Freiheitsbund unter die Kundgeber trieb .

Ser Weltfeind zeigt die Faust!
Sturmzeichen in Griechenland — Blutige Streikhetze

der Moskanjünger
Die in Nordgriechenland und vor allem Saloniki vor

einigen Wochen ausgebrochenen Streiks und die damit zu¬
sammenhängenden Unruhen, die nach den bisherigen Mel¬
dungen etwa 12 Tote » SO Schwerverwundete und
5 0 Leichtverwundete forderten, stad, wie Minister¬
präsident Metaxas . erklärte, ' Mt vokbereitet und tragen einen
rein politischen Charakter, sie zielen auf Umsturz der Regie¬
rung. Die Kommunistische Partei , die, wie das
Urteil eines griechischen Gerichtes feststellte , Geld und
Weisungen aus Moskau erhält , hat hier die Hand im
Spiele , man will die sofortige Einberufung der Kammer und
Sturz der Regierung Metaxas . Ferner telegraphierte der
Führer der griechischen Kommunisten an die Volksfront
in Paris , teilte ihr die Streikergebnisse mit und forderte
die Solidarität . Dabei ist es erwiesen, daß die Streiks von
den Kommunisten geschürt wurden und diese das Volk nach
den Weisungen Moskaus aufzuwiegeln versuchen.

Die Blätter melden aus dem Streik, daß 1000 früher zur
Liberalen Partei gehörige Flüchtlinge in das Lager der
Kommunisten üüergegangen sind. Der Widerstand der Streiken¬
den , die das Militär und die Polizei aus dem Hinterhalt
beschießen, ist ausgezeichnet organisiert.

Nach dort vorliegenden Nachrichten besteht in Saloniki die
Gefahr eines Generalstreiks und vielleicht in ganz Griechen¬
land . Die Regierung hat für diesen Fall schon vorbeugende
Maßnahmen getroffen.

Die Morgenzeitung „Kathemerini" gibt den früheren
Regierungen, die die Ausbreitung des Kommunismus geduldet
hätten, die Schuld an den Ereignissen. Die Regierung
Metaxas müsse Legen den Kommunismus mit voller Energie
vorgehen, sich aber auch gegen die Ausbeuter in Bereitschaft
halten . Mit einer Pressefreiheit» wie sie heute besteht, - sei das
nicht zu machen^ sondern nur mtt einer harte« und ehrlich« ,
Diktatur.

AftavMrung zur -ritten RMMkaterwoHe
in Anwesenheit -es Führers

Am Sonntag abend fand die festliche Eröffnungsvorstellung
der S. Reichstheaterfestwoche im Rationaltheater in Mün¬

chen mit Richard Wagners „Rienzi " statt , die der Hauptstadt
der deutschen Kunst würdig war und einen Auftakt zu all den

künstlerischen Genüssen, die die Reichstheaterfestwoche München
1030 bringe« wird. Das vollbesetzte Haus hatte Festschmuck
angelegt.

Die große kulturelle Bedeutung der Reichstheaterfestwoche
fand durch das Erscheinen des Führers in der Er¬

öffnungsvorstellung ihren Ausdruck . Mit dem Führer wohnten
der Festvorstellung bei : der Stellvertreter des Führers , die

Reichsminister Dr. Goebbels, Freiherr von Neurath und Dr.
Frank , die Reichsleiter Reichsstatthalter von Epp , Reichspresse -

chef Dr . Dietrich und Oberbürgermeister Fiehler , der Staats¬

sekretär Funk , der bayrische Ministerpräsident Siebert , Staats -

Minister Wagner, der deutsche Gesandte in Wien von Pape«,
der Präsident der Reichstheaterkammer , Ministerialrat Dr:

Schloesser , die Präsidenten der Reichsschrifttumskammer
Staatsrat Johst und der Reichsrundfunkkammer Ministerialrat
Dretzler-Andres, der Reichskulturwalter Moraller.

Der nach den einzelnen Aufzügen aufraufchende starke Bei¬

fall verstärkte sich am Schlüsse der Aufführung zu stürmischer
Huldigung für die Vühnenkräfte und das Orchester. Viele
Male mußte sich der Vorhang teilen und der Dirigent ,
Generalmusikdirektor Voehm , mußte sich mit den Darsteller«
unter dem stürmischem Beifall der Zuschauer zeige«, an dem

sich der Führer lebhaft beteiligte . Bei der Abfahrt vom

Nationaltheater wurden Adolf Hitler begeisterte Kundgebungen
dargebracht .

ArbettsdiMt im Kampfe sesenMaiMOHrvörme
Die ersten Mariage haben in der Gegend von Augs¬

burg nach alter Erfahrung eine Besonderheit : die Mai¬
käferplage. Auch das Jahr 1936 bildet davon keine
Ausnahme .

I « ganz besonderem Maße haben , wie die „Nene
Nationalzeitung " berichtet, die Maikäferschwärme in den
letzten Tagen die Gemeinden des östlichen Lechkreises in
Höhe des Flugplatzes Lechfeld heimgesucht . Es sind dies
die Gemeinden Änterbergen , Schniechen , Prittrichrng ,
Winkl und Scheuring . Die größten Schwärme sind über
Schniechen nisdergegangen . Zur Bekämpfung dieser Mai -
käferplage ist am Donnerstag der Arbeitsdienst eingesetzt
worden , von dem bereits siebzig Zentner Maikäfer von
den Bäumen geschüttelt und vernichtet wurden . Die Be¬
kämpfung der Schädlinge durch den Arbeitsdienst wird
sich auf etwa acht Tage erstrecken.

BorlSufig leine neue« Frachtbriesmuster
Die neue Eisenbahn-Verkehrsordnung mit de« neuen

Frachtbriefmusternkann infolge der umfangreiche» Vorarbeiten
nicht — wie ursprünglich vorgesehen — am 1 . Juli 1936 in
Kraft gesetzt werden. Als frühester Termin kommt der
1 . Januar 1937 in Frage ; doch ist es nicht ausgeschlossen ,
daß die Eisenbahn-Verkehrsordnung erst am 1 . Juli 1937 ein»
geführt wird . Die zur Zeit . gültigen Frachtbriefvordrucke ,
für die eine sechsmonatige Aufbrauchsrist vorgesehen war,
gelten also noch mindestens bis zum 30. Juni 1937.

Todesurteil gegen einen GattenmSr-er
Das Eörlitzer Schwurgericht verurteilte am ' Freitag

den 41 Jahre alten Georg Bay aus Kodersdorf
(Kreis Görlitz) entsprechend dem Antrag des Staatsan¬
waltes wegen Ermordung seiner Ehefrau Frida zum Tode
und wegen Vergehens gegen 8 175 zu fünf Jahren Ge¬
fängnis . Außerdem wurden dem Verurteilten die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit aberkannt .

Bay hatte im April 1935 seine zweiteEhefrau
hoch versichert und sie , um die Versicherungssumme
von 24 000 Mark zu erhalten , am 28 . August 1965 im
Bade durch einen wuchtigen Schlag betäubt und dann im
Badewasser ertränkt . Bemerkenswert ist, daß seine erste
Frau unter eigenartigen Vergiftungserscheinun¬
gen gestorben ist. Man vermutete , daß Bay auch in
diesem Fall den Tod seiner Frau gewaltsam herbeigeführt
hat . Ein Beweis für die Schuld das AygsKagte» hat LL
jedoch nicht erbringen haMn,

Pariser „MtMvonmg" M Maßnahm MWMS
Die Ausrufung König Viktor Emanuels zum Kaiser

von Abessinien, die Begeisterung in Rom und die Red«
des Duce fand in der Pariser Presse am Sonntag
einen lebhaften Widerhall .

Der „Petit Parifien " scheint besorgt und meint , der
Völkerbundsrat werde am kommenden Montag nur eine
ablehnende Stellung einnehmen können.

Zu dem von der französischen Regierung der italieni¬
schen Regierung übermittelten Spruch meint das Journal ,
daß diese Maßnahme des französischen Außenministers
sehr zu bedauern sei . Man könne hoffen, daß es sich hier
nur lediglich darum gehandelt habe , den Frieden zu
wahren und die Genfer Einrichtung zufriedenzustellen.

Im „Echo de Paris " kommt Pertrnax auf die symboli¬
sche Bedeutung der Ernennung eines Vizekönigs in
Abessinien, die nach dem Vorbild des Imperium Romanum
erfolgt sei. Die italienische Maßnahme könne jedoch noch
ein politisches Nachspiel hüben. Der französische Mtnistsr -
rat vom Sonnabend nachmittag hübe auf Vorschlag Flan -
dins beschlossen, im Falle einer Einverleibung Abessiniens
durch Italien die Sanktionen de ^ Völkerkun¬
de s nicht aufzuheben . Es sei anzunehmen , daß diese Hal¬
tung in Genf von allen Mitgliedsstaaten befolgt werde.
Paul -Boncour hübe für seine Reise nach Genf bereits ent¬
sprechende Richtlinien erhalten ; die Haltung Englands
scheine jedoch nicht festzustehen .

Das „Oeuvre " schreibt , die Kanzleien der Welt hätten
mit großem Erstaunen am Sonnabend die Wiedergeburt
des italienischen Imperiums ausgenommen . Am Sonn¬
abend abend habe man in Genfer Kreisen davon ge-
KMÄW. rm VHxsaWe der Ratssitzung am Montag Italien

wenigstens für den Augenblick ans dem Völkerbund auszu¬
schließen . In London wie in Paris wisse man sehr wohl,
daß Mussolini trotz seines Versprechens, keine Einge¬
borenenarmee in Afrika aufzustellen, dies genau so tun
werde , wie in den anderen italienischen Kolonien . Falls
das Imperium Romanum in Afrika sich weiter auszubrei¬
ten beabsichtige , seien diese Truppen ausgezeichnet dazu in
der Lage , nicht nur den Sudan , sondern auch die französi¬
schen Besitzungen in Afrika zu gefährden .

Der „Petit Parifien " schreibt , in französischen Regie¬
rungskreisen habe die öffentliche Erklärung des Duce eine
starke Mißstimmung hervorgerufen . Man erwarte ernste
Wirkungen auf die am Montag beginnenden Verhandlun¬
gen in Genf, wo man besonders von englischer Seite mit
einer scharfen Stellungnahme rechne .

Der „Jour " meint dagegen , daß es sich bei dem franzö¬
sischen Vorbehalt um eine rein platonische Maßnahme
handele.

Druck und Verlag : NS .-Eauverlag Weser - Ems, E . m . b . H .,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz , Emden.
Hauptschriftleiter: I . Menso Folkerts ; Stellvertreter : Karl
Engelkes. Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts : für Außenpolitik, Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper: für Heimat und Sport : Karl Engelkes,
sämtlich in Emden. — Berliner Tchristleitung: Hans Gras
Reischach. — Berantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy,
Emden . — D . A. kV. 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland" über 9000 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat-
beilage „Leer und Reiderland" gültig . Nachlaßstaffel A für die
Heimatbeilgge «Leer und .ReidsBand,; V fttt - te HauptautzgaüL
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Blumenspenden -Vermittlung nach allen Orten

Oartenbanbetrieb — kmden , Tel . 228V

SWWM

MlZ .-rl .MiliekIlMMM
Die Jnieressenten aus Industrie , Handel
und Handwerk von Emden werden gebeten,
sich umgehend um Stände zu bemühen, da
nur noch wenig Platz zur Verfügung steht
Büro im Lloydhotel , Fer«r« s 2963
Die AuSslellungSieilung

» nmiMikri

Ihre am 9. Mai zu Emden vollzogene
Vermählung geben hierdurch bekannt

N.

Emden / Wiesmoor
Anke, geb . Boomgaarden ,

Gleichzeitig Sanken wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten .

Unsere am 2. Mai 1936 in Engerhafe vollzogene Vermählung
zeigen an :

SMM MM
AM AM«

geb . Dirksen geb . Dirksen

Engerhafe ' Beer b . Engerhafe

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Warsingsfehn , Ostfr.
z. Zt . Hengsterholz

Verlobte

im Mai 1936
Hengsterholz

/
- - - — ' - - — -

»
Für die vielen Ehrungen und Glückwünsche zu unserer

Silberhochzeit
danken wir herzlichst

A. Bartling und Frau
Leezdorf-Mühle.

Statt Karten !
Ihre am 30. April 1936 in Bochum-Langendreer
vollzogene Vermählung geben bekannt

Mense HeerenHülsebus
Petkum.

und Frau Eva . geb . Bockholt .

Für erwiesene Aufmerksamkeiten danken wir herzlichst .

Für die uns anläßlich unserer silbernen
Hochzeit u. unseres Gesch8stsj«bilii«ms
in so überaus reichem Maße erwiesenen
Ehrungen und Aufmerksamkeiten von nah
und fern sagen wir hiermit « « fern Herz -
„ « ft- »

Anjez Wm zmu . g« . Schmidt
Warsingsfehn .

Moorlage , den 8. Mai 1936 .
Heute nahm der Herr

unsere liebe Tochter und
Schwester

Geling AM
nach kurzer Krankheit im
7. Lebensjahre zu sich in
lein Himmelreich .

In tiefem Schmerz
Ellert Birhr und Frau

Wendeline, geb . Hengst.

Emden, den 10 . Mai 1936
Am 8. Mai 1936 ist unser

lieber Kamerad '

Wilhelm Kuhlmann
zur großen Armee abberufen
worden.

Wir werden sein Andenken
stets in Ehren halten.

Antreten zur Beerdigung
Dienstag,12 .Mai , 13.40Uhr,
Schweckendieckstratze — Ecke
Okko-tom-Brook-Straße .
Teilnahme ist Ehrenpflicht.

Ser Siandorlleiler
des Retchstreu-undes.

Ser KameradschaMührer-er Marmekameradschaft
„Großer Kurfürst"

piebing , den 10 . Um 1936.
In 6er lVlorgenlrübe dea lVluttertagsa 8tsrb

im Kreiakrsnkenksuas in Teer nsck langem
Teiden aanlt und gottergeben meine geliebte
prau , un8ere kerrenagute Nutter, un8ers liebe
Lckveatsr, Lckvagerin und Tante

I!M Mllkll« «AI«
Mim »

im ^lter von 51 jskren .
I^ebrer Oerbnrd önumfallr
stu6 . paed. bdan8 Lsumialk
Orete Laumkslk
Ku6ol5 Lüllmksllr

und ^ngekörige .
Beerdigung : Donnerstag , den l4 . blsi , nachmittags

2 Ohr , in kiebing .

kür die uns beim Heimgänge meiner lieben unri
guten krau , meiner 6 Kinder treusorgenden blutter
in so überaus reichem blake erwiesene Anteilnahme

danken wir herrlich .
kmden , den 10. blai I9Z6 .

l-Ient8cjiel
und Kinder nebst Angehörigen .

^ ilkelm8ksven , Lmäen , I.eer, 6en lO. dilgi 1936
blscb lcurrer, 8elnverer Krsnkbeit i8t sm

5. IVlsi mein ksrrlisber Nsnn , unger de8ter
unä treue8ter Vater, Oroüvster , Lruäsr ,
Lcbvsger un6 Onkel , 6er

Sivil - Ingenieur

er
im 59. reben8jskrs in 6is Lvigkeit gegangen,

ln tiefer Iraner
Lmmi K»per, geb. 2vingmsnn
Lite! Kaper uo6 krau
l-Isnns, geb . ksng
Ikargret u. Annemarie Kaper
nn6 Angehörige .

Die Leisetrung hat auk dem bleuender kriedhok Heilig -
land in Wilhelmshaven sm kreitag stattgelundev .

kmden , Weener , keiprig , den 7. blsi 19Z6.
8tatt Decker besonderen blitteUungl

Heute nachmittag starb nach langem , schweren
beiden , dennoch plötrlich und unerwartet unser lieber
Lruder , 8cbwager und Onkel , der

Hakenorbelter

I-Ieilio Viel
in seinem 55 . kebeasfabre .

In tieker Trauer
di« Oeschsvister
nnd di« nächsten Angehörigen .

Die Debertübrüng Kndet deute nachm , um 5 Ohr
von der städtischen keichenhalle aus statt . Trauerkeier
eine halbe 8tunde vorbei .

Die Beerdigung Lndet am Dienstag nachmittag
2 .50 Ohr in Weener statt .

Surick , Öen lO. l^si 1936.
Statt Karten !

rleuts morgen 3 Okr ent8ckliek 8snkt an
6en ?olgen einea 8oblgggnfslle8 meine liebe
Pflegemutter , unaere gute Lckvsgerin und Tante,
6ie V^itvs

^ .nna Oetmers
xeb . Oeicii ^ rüber

im 77. Oebenajsbre.
Im blamen der trauernden Hinterbliebenen

Termine t^llli^er, zeb.
I^ arie Oeiclizrüber, zeb . Lebemann

Die Beerdigung Lndet statt am blittwoch , lZ . blai ,16.50 Obi , vom Trauerbsuse aus. — Trauerkeier eine
halbe 8tunde vorher .

Rurich , den 9. blai 1956 .
Heute nachmittag entschlief sankt und ruhig nach

schwerem beiden mein lieber blann , unser guter Vater,
Lruder , 8chviegersokn , Lcbvager und Onkel

6er I^elirer

öernlisrö I^ülils
im 42. bebensjabre .

In tieker Trauer
I^ui8e I^ü1ir8, geb. ?sebr
un6 Binder.

Die Beisetrung Lndet am blittwöch , dem 15 . blai ,
nachmittags 5 Ohr , vom Trsuerhause , Osterplatr 6,
aus statt .

Trauerkeier eine halbe 8tunde vorder .
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Encklckt Uoi ^ 4141^ E « 44^ Für den 12. Mai:
Sonnenaufgang 4.36 Uhr Monäsufgang 0.4« Uhr
Sonnenuntergang 20 .21 Uhr Monäuntsrgsng 9.1S Uhr

Leer , den 11. Mai 1936 .

Heeistagung Mr das VottSbüÄereiwesen
im Kreise Leer

otz. Am Sonnabend fand im Haus Hindenburg eine Krsis-
tagnng für das Volksbü -chereiwesen im Kreise Leer statt. Land¬
rat Dr . Conrinz eröffnete die Tagung , begrüßte die Gäste
und Teilnehmer und wies auf die notwendige praktische Ar¬
beit hin, auch im Kreise Leer ein leistungsfähiges Volks -
büchereiwesen als wertvolles und unentbehrliches Erziehungs--

' mittel unseres neuen Staates aufzubausn . Diese Tagung solle
den Boden für solche Arbeit vorbereiten, doch hoffe er , daß
sich im Kreise schon recht bald die ersten Früchte zeigen wür¬
den. Anschließend hielt dann der Leiter der staatlichen Be¬
ratungsstelle für Volksbüchereiwesen , Hannover , Dr . Hei¬
lig e u st a e d t, einen Vortrag über die Volksbücherei im
nationalsozialistischenStaat . Im weiteren Verlauf der ganz«
tägigen Tagung wurden die Teilnehmer von den Vortragen¬
den Dr . H e i l ig e n st a e d t und Dr . Poens ge n -Hanno-
ver in allen Fragen der Volksbücherei geschult. Gegen 5 Uhr
konnte der Kreisbüchereiberater Rektor Fesenfeld den
arbeitsreichen Tag mit dem Wunsche schließen , daß recht bald
aus der willigen Mitarbeit aller das neue Volksbüchereiwesen
im Kreise erstehen möge .

Siedlungsbaut«» möglichst im Sommerhalbjahr '.
Wie der R e i ch se r n ä h r u n g s m i n i st er soeben fest¬

stem. sind im letzten Fahre bei den bäuerlichen Sisdlungs-
bauten Bauschäden häufst, dadurch entstanden, daß die Bau¬
ten im Herbst begonnen und in den meisten Fällen auch fer¬
tiggestellt wurden, damit der Zugang der Neubauern noch
bor Eintritt des Winters erfolgen konnte . Bauten , die im
Herbst ausgsführt werden, leiden — so stellt der Minister
Weiter fest — naturgemäß sehr stark unter Regen und Frost¬
gefahr . Auch beim Avsirocknen ergeben sich Schwierig¬
keiten . Der Minister ersucht daher die zuständigen Stellen,
die Vorbereitungen zur Durchführung der Verfahren so
rechtzeitig zu treffen, daß die Bauausführung möglichst im
iSommerhalbsahr erfolgen kann . Falls dies nicht möglich ist .
sollen lediglich der Rohbau und solche Arbeiten ausgeführt
werden, die der Feuchtigkeit und etwaigen Frostschäden nicht
ausgesetzt sind-

- Bund Nationalsozialistischer Deutscher Juristen .
Die Bezirksgruppe Aurich des Bundes Nationalsozialisti¬

scher Deutscher Juristen teilt mit :
Der Reichsjuristenführer hat bis zum .15 . Mai d . I . die

für die Aufnahme in den BNSDJ angeordnete Mitgiieder-
-sperre, die bisher nur eine Aufnahme des Nachwuchses zul ietz ,
^allgemein aufgehoben . Durch die zeitweilige Aufhebung der
Mitgliedersperre soll den wenigen noch außerhalb des ÄNs
DJ stehenden deutschen Rechtswährern eine letzte Gelegenheit
zum Anschluß an die alleinige berufsständische Organisation
aller deutschen Rechtswahrer gegeben werden-

binstekungbedingnngen für die Leibstandarte.
- Der SS - Oberabschnitt teilt mit : „Für den Eintritt in die
Leibstandarte der SS . Adolf Hitler kommen lediglich Bewer¬
ber im Alter von 18 bis 23 Jahren mit einer Mindestgröße
von 1,80 Meter in Frage . Es wirb nochmals darauf
hingewiesen , daß alle Bewerbungen um Einstellung
zu richten sind an die Leibstandarte SS . Adolf Hitler , Perso¬
nalabteilung . Berlin -Lichterfelde , Finkensteinallee 63 "

Japanisches Vlülerrfeft - er ..Euteeve"
otz . Wer der Einladung der „Euterpe" zu einem japani¬

schen Müteufest Folge leistete , ist bestimmt auf seine Kosten
gekommen . Der Verein hatte den Saal von Jonas in der
prächtigsten Weise ausgeschmückt. Blütenzweige deuteten auf
den Frühling hin, der Einzug gehalten hatte . Die Kapelle
Schüßler hatte mitten im Saal auf einem Podium Platz
genommen. Sie trug, lustige, weiße Sommerkleidung. Hier
und dort angebrachte Ampeln und kleine japanische Schrift¬
sätze . die malerisch von der Decke hevabhingen, versetzten die
Festgäste in das Land der ausgehenden Sonne . Vereiusleiter
Ruhmkorf begrüßte die Festtei 'lnehmer und erläuterte
insbesondere, wie der Männergssangverein „Euterpe" zu
einem japanischen Blütenssst komme. Dieses Frühlingsfest
schließt sich an das im Winter veranstaltete Bordfest der
„Euterpe" an , wo die Fahrt mit den „Kraft durch Freude"-
Dampfern nach allen schönen Gegenden der Welt von statten
ging. So wie zahlreiche deutsche Volksgenossen durch dis
Leistungen des nationalsozialistischenStaates einige unge¬
trübte Ferienwckchen in Madeira und anderswo verbringen
können , so feierte die „Euterpe " ein japanisches Mütenfest in
echt deutschem Sinn . Der Vereinsleiter wies noch darauf hin,
man möge der Sache des deutschen Volkslieds immer mehr
Beachtung schenken . Sangesbrnder Peters betätigte sich in
bewährter Weise als Ansager einer abwechslungsreichenPro -
grammsolge. Er begrüßte insbesondere Sangesbrüder vom
MGB . „Eintracht" -Norderney . Im weiteren Verlauf des
Abends zeigte sich ein Japaner von echtem Schrot und Korn
(oder war es ein „Euterpianer " ?) . Weiter zeigten sich Ma¬
trosen des Schnelldampfers „Euterpe" mit ihrem Kapitän.
Eine Verlosung brachte manchem einen schönen Gewinn. Im
übrigen wurden beim Tanz einige frohe Stunden verbracht.
Das Blntensest der „Euterpe" hat sich den bisherigen Ver¬
gnügungen des Vereins würdig angereiht.

otiz. Fruchtbares Wetter, lieber Nacht ist alles grün ge¬
worden. Das Wetter der letzten Tage mit seiner Feuchtigkeit
und seiner Wärme hat alle Pflanzen zum schnellen Wachs¬
tum angeregt. Wer am hsutiaen Morgen seinen Garten be¬
trat , staunte über die schnelle Entwicklung , die alle Pflanzen
genommen hatten.

otz . Mütterberatung . Die nächste kostenlose Mn 'lerbera -
tung des staatlichen Gesundheitsamtes findet am Dienstag ,
den 12 . Mai , nachmittags von 1 —3 Uhr im Landratsamt
staet- Es werden Kinder bis zum schulpflichtigen Alter mit¬
untersucht .

otz. Ihren 86 . Geburtstag feiert am 13 . Mai dis Witwe
Gei sier . Großstraße. Sie erfreut sich noch geistiger und
körperlicher Rüstigkeit .

otz . Ehrungen für Feuerwehr -Jubilare , Den Feuerwehr-
jnhilaren B . Baum e ister und I . Klinkham e r wur¬
den am Sonnabendabend durch das Trommler - und Pfeifer¬
korps Ständchen vor ihren Wohnungen aebracht , während
eine Abordnung der Wehr die Glückwünsche nnd die Ehren¬
gabe der Kameraden überbrachts. Beiden Jubilaren wurde
außerdem das Hannoversche Fenerwehrverbands -Ehrenzeichen
in Silber mit den , B-Ssitzzeugnis überreicht . An den feier¬
lichen Akt schlossen sich in beiden Wohnungen einige Stunden
kameradschaftlichen Beisammenseins mit den Familienange¬
hörigen an . -o -

Hochwasssr
Borkum . 2.27 unä 14.35 Uhr
Noräerneg . 2 .47 unä 14.55 Uhr
Leer. Hafen . . . . . 5.19 unä 17.27 Uhr
Weener . 6.09 nnä 18 .17 Uhr
Westrhauäerfshn . . 6.43 unä 18.51 Uhr
Papenburg . Schleuse S .48 unä 18.56 Uhr

Gedenktage
1670 : Kurfürst August der Starke von Sachsen , König von

Polen , in Dresden geboren ( gest . 1733) .
1803 : Der Chemiker Justus Frhr . v - Liebig in Darmstadt

geboren .
1925 : Hindenburgs Amtseinführung.
1935 : Der polnische Marschall und Staatsmann Jözef Pil -

sudffi in Warschau gestorben (geb. 1867).

Wetteehericht des NeichSwetter - ierrfteS
Ausgabeort Bremen :
Die Bewegungen in der GroHioetterlag ; gehen immer noch cmßer-

ordeurlich träge vor sich . Bestimmend für unser Wetter ist noch daS
langsam zerfallende Hoch über Skandinavien , während die atlantischen
Tiesdruckwirbel ihren Weg über Island nordostwärts nehmen . Kleine
Störungen über Süddeutschland lassen dabei noch nicht ausgesproche¬
nes Schönwetter zustande kommen und führen immer wieder Auft-
masscn verschiedenen Ursprungs zusammen , so daß bei der stärkeren
Sonneneinstrahlung weiterhin Gewitterneigung besteht.

Aussichten für den , 2, : Fortdauer des leicht unbeständigen , im gan¬
zen srmindlich-warmen Wetters .

Aussichten für den 13 . : Roch keine wesentliche Änderung wahr »
schemlich .

otz . Blühende Tulpenbeete. In den letzten Tagen war.
die Straße zur neuen Ledabrücke das Ziel vieler Leeraner.
Die Firma Steinmeyer L Wolkeuhaar G . m . b. H . hat un¬
mittelbar an der Straße eine große Anzahl Tulpenbeete,
die in den verschiedensten Farben von der Pracht dieser
Blumen erzählen.

otz . Neue Meister. Vor der Prüfungskommissionder Hand¬
werkskammer zu Aurich bestanden die Meisterprüfung im
Fleischorhandwcrk : Konrad Klock und Fritz Lübben , beide aus
Ostrhauderfehn, Alb recht Meinen-Emden und Hindert Gant »
ser-Bunde -

otz Immer wieder Sachbeschädigung durch Betrunkene.
In der letzten Nacht verursachten betrunkene junge Leute
reichlich viel Lärm und störten die Anwohner der Adolf -
Hitler -Straße in ihrer Ruhe. Schließlich zertrümmerten
sie sogar eine Scheibe eines dort parkenden Autos.

otz . Die NSG . „Kraft durch Freude" veranstaltete gestern
eine Fahrt nach Hamburg, an der sich aus unserer Stadt 17
Volksgenossen beteiligten. Die Teilnehmer an der Fahrt ha¬
ben an dem schönen Maisonntag einige abtvechslungsrei -he
Stunden verlebt.

otz . Storchenkamps . Als Ergänzung zu unserem Bericht
vom Sonnabend über den Storchenkamvf um das Nest beim
Plytenberg . kann noch erwähnt werden, daß zeitweise vier
bzw> fünf fremde Störche als Angreifer in den Kampf traten .
Und schon wieder versuchten zwei Fremdlinge ihr Heil, ohne
Erfolg zu haben. Noch hat das Starchenpaar das Nest nicht
im Stich gelassen: hoffentlich wird es zur Freude der vielen
Spaziergänger auch wieterhin dort verbleiben ; mit jungen
Störchen wird aber in diesem Sommer nicht mehr Hu
rechnen sein.

MeistKSmrg des SMeWMen SSnger-urrdes in Leer
Wertungssingen der Gruppen Leer und Weener-Papenburg . Kundgebung am Kriegerdenkmal.

Betriebsgemejnschastsabend im Rundfunk.
atz . Der Weg zur Volksgemeinschaft führt zu einem guten

Teil über die echte Betriebsgsmeinschast. Trotz der scheinbar
vorhandenen Schwierigkeiten bahnt sich mehr und mehr auch
aus dem Lande wahre Gemeinschaft im Betriebe an . Von
besonderer Bedeutung hierbei sind u . a . di« Betriebsgemein-
sichaftsabende- Ein solcher wird am Mittwoch, dm 13 . . Mat ,
19 .15 Uhr, über den Reichssender Hamburg übetrtragen .

SA -Sportabzeichen .
otz . Mit der Durchführung des 26 km - GePäckmarsches

Gatte unter Leitung des Lehrberechtigten Truppführer
Stratmann der NSKK Motorsturm 16 - M . 63 . Leer im
Rahmen der Prüfungen zum Erwerb des SA -Sportabzci -
chens die schwerste Uvbunq zu bestehen . Vom Start , Sturm¬
lokal Voigt, aus ging der Marsch durch die Logaerallee,
Loga . Nortmoor über Holtland hinaus und von dort dem
Mel entgegen . Sämtliche Teilnehmer haben die Prüfung
.bestanden. Die motorisierten Männer halben hiermit bewie¬
sen . daß sie auch marschieren können .

Die Bewerber haben nun noch die Gruppe III (Gelände¬
s-Port) zn erfüllen. Diese Prüfung findet am 17 . Mal in
Uurich statt. Hieran beteiligen sich , von hier 125 NSKK-
Männer — fürwahr ein schöner Erfolg.

Dem Gepäckmarsch angeschlossen hatten sich die Bewerber
des SA -Sportabzeichens vom Marinesturm 13/116 . Leer ,
welche sämtlich die Prüfung bestanden .

otz . Die Kreistagung des Ostsriesischen Sängerbundes , die
am Sonntag in L

"
eer im „Haus Hindenburg" abgehalicn

wurde, war stark besucht . 37 Vereine hatten Vertreter ent¬
ladt Die Tagung nahm einen interessanten Verlaus und
zeigte wiederum den Willen der ostsriesischen Sänger , das
nationale Liedgut zu pflegen .

Der Kreisführer S ch u l t e - W e sth o f - Emden begrüßte
die Vertreter der ostsriesischen Gesangvereine und den Ver¬
treter der Kreismusikerschaft Kraus -Emden. Er gedachte dann
der im letzten Jahre verstorbenen Sänger , die lange Zeit ihre
Kräfte dem deutschen Lied gewidmet haben . Dem von ihul
erstattete :

Jahresbericht

ist zu entnehmen, daß sich die Zahl der Kreisvere . iie seit 1933
mehr als verdoppelt hat . Dem Sängerkreis gehörni
nach der im Januar erfolgten Bestanbserhebung 47 Vereine
an gegen 49 im vorigen Jahre - Ausgeschieden sind Mnsiloer-
eimgüng Glansdorf , Gemischter Chor Hesel und die Orpheus-
Chore Leer . Dress- haben sich dem Reichsöund der Gemischten
Chöre angeschlossen. DieZahlder Mitg l i e der aller
Vereine beträgt 1295 gegen 1350 im Vorjahre . Am 15.
unk 16 . Juni fand in Emden das 1i Kreissängerseft, das erst :
Bundessest im neuen Deutschland , statt . In Gestalt und Ge¬
halt atmete es den Geist der neuen Zeit . Seine Lieder kün¬
deten von den höchsten Idealen unseres Volkes , von Bauern¬
tum und Arbeitcrtum, von Soldaten - nub Kämpsertum, von
Freiheit und Ehre, von Heimat und Vaterland . Die Größe
des Sän -gerlreises machte er erforderlich, daß Gruppen¬

bild ungen voraeuommeil werden mußten. Der Kreis ist
eingekeilt in sechs Gruppen : Leer , Weener -Papenburg , Em¬
den, Norden, Aurich und Wittmund . Die Arbeit am Deut¬
schen Lied hat im alten Jahr durch die Kreisvereine eine we¬
sentliche Förderung erfahren , obwohl das Liedgut nicht in
allen Fällen als hochwertig bezeichnet werden konnte . Dies
liegt aber wohl zum Teil daran , daß eine gemeinsame Lieder¬
sammlung fehlt . Darum muß versucht werden, durch häufiges
Gemeinschastssingen zu einem hochwertigen Liedgut zu kom¬
men . Die Vereine werden getragen von einem alten Stamm
treuer Sänger . Während in den Städten bei manchen Ver¬
einen der junge Nachwuchs fehlt , haben die Landvereine die
Jugend . In den ländlichen Vereinen sind meistens Lehrer
als Chorleiter ehrenamtlich tätig . Die selbstlose Arbeit der
Lehrcrdirigenten muß dankbar anerkannt werden- Die Ver¬
eine wurden ' überall zu vaterländischen Feiern usw. heran-
gczogen, und gern haben sie auch ihre Arbeit in den Dienst
des Winterhilfswerks gestellt. Das hat ihnen die Wertschätzung
der politischen Stellen eingebracht . Es ist manches erreicht
worden; aber es muß noch mehr erreicht werden, besonders
aber eine Steigerung der Sängerzach ! und eine Verbindung
des guten Alten mit dem kraftvoll vordringenden Neuen in
Lied und Sang .

Usber die K a sse nPr ü f u u g berichtete Joh . Fr . Dirks-
Emden. Der Kassenbestand betrug am 1 . Januar 1935 53,13
Mark, die Einnahmen betrugen 370,50 Mark, die Ausgaben
280,05 Mark, so daß am 1 . Januar 1936 ein Bestand von
143,64 Mark vorhanden war . Dem Kreiskassenwart Wilh.
Mnstert- Emden wurde dankend Entlastung erteilt . Als Rech-



niingsprüfer würben Dirks- Ernden wieder- und Friedrich-
Emden neugewählt.

Ueber Organisation und Zielsetzung im DSB
sprach der Kreisführer S ch u l t e - We st h o s . Er erläuterte
zunächst eingehend die Organisation des DSB . Das Ziel '

>er
die Ausbreitung und Veredelung des deutschen Chorgesanges
Klar scheiden sich Aufgaben und Ziele in zwei verschiedene Ge¬
biete: in ein völkisches und ein kulturelles, die aber stets in
enger Wechselbeziehung zueinander bleiben müssen, wenn die
Sänger die ihnen gestellten Ausgaben für die Zukunft richtig
lösen wollen . Als nationalsozialistischesErziehungsmittel Hai
das Singen die Aufgaben, die der Willenshaltung zuführen,
die in rechter Verbindung von Kraft und Innerlichkeit den
deutschen Menschen formt . Die Durchführung dieser Ausgabe
verlangt besonders auch, daß über die Vereinsgrenzen hinaus
die Sängerschaft in stärkstem Maße dem Volksganzen dient
und daß sie im Einsatz bei Kundgebungen, Feiern und Festen
in offenen Singstunden, im Gemeinschaftssingen nnd Lieder¬
tagen ihr höchstes Ziel sieht.

Ucher Lied und Volk
«sprach ausführlich Gruppenchormeister Kamps Loga . Er
führte u . a . aus : Lied und Volk gehören zusammen . Sie sind
die Grundbegriff«, die unserer Arbeit den Sinn geben ; es ist

(das Grundmotiv , auf den« unsere Arbeit sich aufbaut . Volk
, ist etwas Lebendiges , ist der große Zusammenhang von Rasse,
/Sprache , Sitte und Kultur . Volk hat eine Seele, die sich offen¬
bar t in der Musik , im deutschen Lied. Dem deutschen Lied
, können andere Völker nichts Gleichwertiges an die Seite stel¬
len . Es zeichnet sich aus durch Innigkeit und Gefühlstiese.
Dieser Schatz ist uns zur Pflege übergeben , als ernste Ver¬
pflichtung , als Lieddienst . Und dieser Dienst ist eine Idee im
Rahmen 'der großen Gesamtidee , der wir alle dienen . „Wie
dient deine Arbeit der Bolkwerdung? " Das ist der Maßstab,
mit dem gemessen wird . Aus den Vol-kskräften heraus wächst
das deutsche Lied . Wir sind mit unserem Singen eingebaut
in die deutsche Arbeit. Für uns gilt nur das wertvolle Lied .

/ Weg mit allem süßlichen und verkitschten Zeug! Unser Lied
.kann nur männlich, nicht verweichlicht und sentimental sein.
Unsere Zelt verlangt ein tapferes Herz , stark und innig muß

/ Unser Lied sein . Neben dem mehrstimmigen muß auch der ein-
l stimmige Gesang gepflegt werden. Wir müssen auch die Lie¬
der der Bewegung singen . Wir dürfen nicht immer nur Vor¬
singen , sondern müssen auch mit dem Volke singen . Wir müs¬
sen daran arbeiten , daß das Volk wieder wird ein singendes
Volk . Wir sind kein Verein zur Pflege der Geselligkeit , son¬
dern wir haben eine kulturpolitische Aufgabe zu

^ erfüllen. Mit unserer Arbeit müssen wir in erster Linie dem
s.Volk« dienen. Wir müssen das Leben der Nation und der Be -
' wegu-ng im Liede wiedergeben.

Kreisführer Sch u lte - We st h o f dankte dem Vortragen¬
den für seiire interessanten Ausführungen . Er bestätigte dann
den Musikausschutz und die Mitglieder des Kreisvorstandes in
ihren Aemtern

Der Vertreter der Kveismusikerschaft Kraus wünschte der
^Tagung einen Vollen Erfolg und gab dann einige Aufklärun¬
gen betr . der Ausweise der Chorleiter . Nachdem noch kurz
über die am 29 . und 30 . Mai 1937 in Aurich stattfindende
Doppelfeier ( lOOjäh - iges Jubiläum des Mannergesangvereins
Concordia und 75jähriges Jubiläum des Dstfriesischen Sän¬
gerbundes) gesprochen we r , schloß der Kreisführer die Tagung
mit dem Heilgruß.

Ilm Nachmittag fand im „Tivoli " das '

Wertungssingen
der Gruppen Leer und Weener -Papenburg statt. Als Wer-
tungsrichier waren tätig Musikdirektor Rudolf Müller und

.Studienrat Storksbaum -OIdeuburg. Die 15 Vereine boten
recht ansprechende Leistungen , die allgemein Beifall fanden.

. Auch dis Beurteilung durch die Wertuugsrichter fiel im allge¬
meinen günstig aus .

Nach dem WertunMingen fand am Krigerdenkmal eine
Kundgebung statt, bei der der Kreisführer HHEe - West-
hof eine zündende Ansprache hielt und die V/s -kne mehrere
Lieder sangen .

GeneralveesammMna des FEsusrnnimg
otz . Am gestrigen Sountagnachmittag fand im „ Haus

Hindenöurg" die Generalversammlung der Friseurinnung
für den Großkreis Leer statt. Nach kurzer Begrüßung durch
den Obermeister Pg . Menninga - Leer verlas die Schrift¬
führerin Frk . Blickslager das Protokoll über die letzte Jn -
nuugsversammlung . Okermeisterstellvertreter Pg . Hülsebus
übernahm sodann während der Vertrauensfrage den Vorsitz.
Kreis-Handwerksmeister Pg . Fletemeysr sprach dann über das
an und Kr sich nicht leichte Amt eines Obermeister. War es
früher so, daß er mehr oder weniger nur das ausführende
Organ für die Wünsche der Jnuungsmitglieder war , so ist es
Heute in dieser Hinsicht im nationalsozialistischen Staate doch
etwas anderes. Darum darf man sich bei Beantwortung
der Vertrauensfrage nicht von einer Engstirnigheit leiten
lasten , sondern soll immer die große Linie im Ami« behalten.
.Er appellierte noch, an die Anwesenden , auch in ihrem Ge¬
werbe auf die Erziehung eines guten und konkurrenzfähigen
Nachwuchses Wert zu legen - Des weiteren wies der Kreis-

-Handwerksmeister auf den großen Wert der Technischen Not-
Hilfe hin und gab der Erwartung Ausdruck , daß sich auch das
Frifeurhandwekk in deren Dienst stelle . Pg . Hütssbus betonte
im Hinblick auf die Aufforderung des KreishaudwerkSmsi-
fters , daß ein Handwerk das andere unterstützen muss " , daß
gerade das Frrseuvgewerbe sich in einer schwierigen Lage be¬
findet, da durch dis Herstellung und den Gebrauchder Rasier¬
klingen sehr viele von dem Besuch eines Rasiersalons abge -
hälken werden. Anschließend an die Ausgabe der Handwerks-
karten gab Obermeister Pg . Menninga noch nähere Auskunft
über den vom 7 .—9 . Juni in Frankfurt a . M . stattfindenden
Reichshandwerkertag, Karte weiterhin über verschiedene Fra¬
gen des Berufsstandes auf, u . a . über Beitragszahlung zur

„Gruppe Einzelhandel, über eine Unordnung des Treuhänders
der Arbeit betreffs Uxlaubbestimmungen für die Jugendlichen
sowie über nicht statthafte Preisfestsetzung von Seiten der
Innungen . Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft Pg .
de Witt verbreitete sich anschließend über die Handwerker-
karte und der Bedingungen zu deren Erlangung und in deren
Besitz jeder alte oder junge Handwerker sein muß, über vor¬
schriftsmäßige Ausfüllung der Lehrverträge , über Gesellen-
waudern , ferner über die Schwarzarbeit , die sich gerade im
Friseurhandiverk so breit machte und deren Unterbindung .

W e e n e r , den 11. Mai 1936 .
otz . Für das Dankopfer der SA sind beim Sturm III/R52

bis jetzt 1235,35 RM . gezeichnet worden. Alle Volksgenossen ,
die sich noch nicht eingetragen haben, sollten dem Beispiel der
anderen folgen und auch einen Beitrag zeichnen .

otz . Vorführung der Gaufilmstelle. Die Gaufilmstelle zeigt
morgen abend in den Lichtspielen der Tonfilm „Krach um
Jolanthe "

. Dieser urwüchsige Film wird sicher auch hier ein
volles Haus finden.

otz. Der Plakettenverkanf für das Hilfswerk Mutier und
Kind, der am Sonnabend und Sonntag von der NS .-Frauen -
schaft nnd vom DJ . durchgesührt wurde, hatte ein gutes
Ergebnis .

otz . Der Luftschutz-Schnellkursus, der hier unter Leitung
des Adjutanten des Kreisortsgruppenführers Corradi im
DJ .-Heim stattfindet, wird heute abgeschlossen. Zum Ab¬
schluß wird heute abend im Freien eine Vorführung einer
Brandbekämpfung gezeigt .

otz . Eine Verpflichtung in der RS .-Frauenschaft findet
morgen abend bei Plaatje statt. Eine Anzähl Frauen wird
in die NS .-Frauenfchaft ausgenommen.

otz . An der Fahrt nach Hamburg, die gestern von der
NSG . „Kraft durch Freude" veranstaltet wurde, nahmen
verschiedene ViEsgueofferi von hier teil.

otz . Einen Unfall erlitt beim Transport von Leitungs¬
masten ein beim hiesigen Elektrizitätswrek beschäftigter Hilfs-
monteur . Bei der Arbeit fiel ihm ein Mast auf die Hanv.
Dadurch erlitt er Quetschungen und mußte sich in ärztliche
Behandlung begeben .

otz . Amelplage. Wie wir erfahren , tritt in den Weide¬
gegenden des nördlichen Reiderland , namentlich Ol der Jem -

gnmer Gegend leider der Amel verheerend auf . Es iväre zui
wünschen , daß bald recht warmes Wetter eintritt ; die Son¬
nenstrahlen würden diesen Schädling am besten Einhalt Me
bieten.

otz . Jemgum . Seinen 90 . Geburtstag feierte dev
Landgebräucher Pohlmeyer . Schon am frühen Morgen
fanden sich Gratulanten ein, die dem Alten ihre Glückwün¬
sche überbrachten. Pohlmeyer ist körperlich und geistig sehr
rüstig . An schönen Tagen besucht er noch oft seine Kinder.
otz . Jemgum . Zum Abtransport des Maibaums

trat die Schar der Hitlerzjugend am Siel an . Der Maibaum
wurde auf einen Lastwagen geladen und nach Ditzum gs-
bracht . Alle Junggenossen nahmen auf dem Wagen Platz
und fuhren durch Jemgum - Unter den Klängen des Spiel¬
mannszuges ging es durch die Dörfer Midlum , Critzum,
Hatzum und Nendorp. Am Hafen in Ditzum wurde der
Maibaüm wieder aufgerichtet.

otz . Landschaftspolder. Blühende Tulpenfelder -.
Einen herrlichen Anblick gewähren die zur Zeit blühenden!
Tulpenfelder . Seit Tagen bilden sie eine Anziehungskraft
für viele Blumenliebhaber . Auch gestern wurden di« Pol --'
der ? u Rad und mittels Kraftwagen besucht. Am Wandertag
der Schulen waren auch viele auswärtige Schulen hier , unt
die Tnlpenfelder zu besichtigen. Am heutigen Tage ist die
Pracht zum Teil schon vorbei - Die Blüten werden aus den
Pflanzen entfernt , um den Zwiebeln nicht zu viel Kraft zu
entziehen .

otz . Vellage . Tödlich verunglückt ist der Sohn dev
bier wohnhaften Familie Hedolen , der in einer Ziegelei in
der Umgebung von Melle beschäftigt war . Man bringt der
Familie allgemeine Teilnahme entgegen.

Der Kamera-dschaftsabend nahm einen gemütlichen

otz . Brinkum. Vom W H W , In den letzten Tagen
wurden hier an bedürftige Volksgenossen Gutscheine Verteilt,
worauf vonr Bäcker Brote abgeholt werden konnten . Tie
Verteilung wurde nach der Bedürftigkeit nnd nach der Kopf¬
zahl der Familie geregelt .

otz . Collinghorst. Neuer Posaunenchor . Der neu-
gegründete Pos-annenchor spielte gestern am Muttertag unter
Leitung von .Hauptlehrer Gils zum ersten Mal . — Neue
S t r cr ß e n bä u m e . Nachdem die ausgegangenen Bäume
an der Landstraße nach Folmhusen verkauft ivorden sin »,
werden jetzt an deren Stelle neue Lindenbäume gepflanzt .

otz . Heisselde . Opfer schießen und Kamernd -
schaftSabend der Kr ie g e r ka mer a d s ch a st . Das
Opserschießen der Krisgerkameradschast fand gestern mit
einem Kameradschaftsabend im Barkeischen Saal seinen Ab¬
schluß. Es wurde an den letzten vier Sonntagen durchgesührt .
Die Beteiligung daran war gut. KameradsckMtsführer
Meyer eröffnete mit Begrüßungsworten den Abend , der
unter den Klängen der Kapelle Henneke zum größten Teil
dem Tanze gewidmet war . Bürgerineister Pg . Voß hielt eine
längere Ansprache . Der Kameradschaftsführer nahni daun
die Preisverteilung vor, die folgendes Ergebnis hatte : 1 . Pr .
Abels-Heisselde (35 Ringe) , 2s Preis H . Heykes-Neermoor
(35) , 3 . Preis Holtz-Leer (35) . Als Preise wurden verteilt an
Abels ein Regulator , an Heykes ein Teppich und an Holtz
eins Tischdecke . Den Zusatzpreis ( 14 Pfund Tee ) errang der
15jährige Kohl -Heisfslde. In Zukunft wird an jedem Sonn¬
tag für jung und alt ein Schießen mit Tagespreisen veran¬
staltet .

' . .
Verlauf.

atz . Ihrhove . Feierliches Z u r ü ckb r i n ge n des
M a i b a u m e s . Der in der Nacht zum 1 . Mai aus
Aschendors entführte Maibaum wurde am Sonnabend wieder
an feinen Urspcungsort zurückgebracht . Eine stattliche Wa¬
genkolonne aus Last- und Personenwagen bestehend, begleitete
ihn nach Aschendors, wo er von der dortigen Ortsgruppe
empfangen und nach einem feierlichen Zug durchs Dorf wie¬
der auf dem Marktplatz aufgerichtet wurde. Ortsgruppeulei -
ter Oldigs hielt eine Ansprache , in der er betonte , daß der
eigentliche Sinn dieses Brauches der sei , die Volksgenossen
einander näher zu bringen und ein gegenseitiges Sichkennen-
leruen zu fördern . Ein Aschendorfer SA -Mann erwiderte mit
humorvollen Worten . Ein von der Ortsgruppe Aschendors
gestiftetes Faß Bier hielt die Beteiligten noch einige Stun¬
den gemütlich zusammen . Mit einem gemeinsamen Tanz , der
bis nach Mitternacht dauerte, wurde der Abend 'beschlossen .

otz . Ihrenerfeld . Anläßlich des Muttertages wurde von
der NSV an die deutschen Mütter und Frauen , die das
Unterpfand bilden für die Unsterblichkeit unseres Volkes ,
Lebensmittel in Form von Stuten , Brot und Haferflocken
zur Verteilung gebracht - Jmmermehr erkenut die deutsche
Frau und Mutter , daß die nationalsozialistische Bewegung
in ihrem wahren Sozialismus , gerade den einstmals verach¬
teten kinderreichen Familien , hilfreich unter die Arme greift.
Leuchtenden Auges, mit dankerfüllten Herzen verließen dis
Mütter die Verteilungsstellen.

otz . Königsmoor. Das Torfgraben beginnt .
Viele Besitzer der Torfpfünder im hiesigen Moor haben mit
dem Torsgraben begonnen. Durch die erheblichen Nieder¬
schläge der letzten Zeit sind viele gezwungen , vor dem Torf¬
graben Entwässerungsgrüvpen auszuheben. — Reicher
Kindersegen Den Eheleuten Jäh . Meier von hier
wurde das 15 . Kind geboren. — Ein hiesiger Einwohner
kaufte sich ein tragendes Schaf für 58 RM . Das Tier brachte
4 Lämmer zur Welt. Die Lämmer wurden 4 Wochen alt ,
zum Preise von 14 RM . das Stück verkauft, macht zusam¬
men 50 NM . , also kostet das wertvolle Milchschaf nur noch
2 RM .

otz . Loga . Diebstahl . Einem Anwohner der Adolf
Hittlersiraße , der sich einige schöne Tnlpenbeete angelegt hatte,
mußte gestern morgen feftsiellen, daß sämtliche Tulpen ab-gc-
schnitten und en-twendet waren.

otz . Selverde. Neubau . Der Bauer M . Bontier von
hier beabsichtigt , sich ein geräumiges Scheunenhaiis errichten
zu lassen . Das Material ist ungefähren, mit den Bauarbei¬
ten, die von Roos-Schwerinsdorf ansgesMrt werden, hat
man bereits begonnen.

otz . Stkckhanfen-Velde. Reue Zu gvebin düngen .
Ter Sommersahrplan bringt für unsere Station neue Zug-
Verbindungen nach Leer und nach Oldenburg . Der sog. Schii-
lerzug, der 13 .51 Uhr Oldenburg verläßt , bisher aber nur:
bis Augustfehn fuhr , fährt nun durch bis Leer und berührt !
unsere Station um 14 .53 Uhr. Dadurch haben die Schüler
ans unserer Gegend , welche die höheren Schulen in Olden¬
burg und Westerstede besuchen, die Möglichkeit , reichlich eine
Stunde früher als sonst ihr Heim zu erreichen . Derselbe Zug>
15 -14 Uhr an Leer , fährt bereits 15.38 Uhr wieder in Rich¬
tung Oldenburg zurück und erreicht SUckhausen -Velde nur
15 .57 Uhr. Er gM den Schülern , welche in Leer die Schu¬
len besuchen, die Gelegenheit, 1 )4 Stunden früher als bisher
nach Hause zu kommen . Darüber freuen sich Schüler und,
Ettern sehr . Doch auch für alle anderen Einwohner der näHer¬
ren Umgebung bedeuten die neu eingelegten Züge eine gün¬
stige Verbindung sowohl mit Leer als auch mit Oldenburg,
und es ist zu wünschen, daß sie rocht viel von der Bevölkerung,
auch von den Nachöarstationen Filsum und Nortmoor auch>
benutzt würden, damit die zunächst nur probeweise eingeführtem
Verbesserung nicht wegen ungenügender Benutzung wieder
zurückgenommen wird, sondern eine dauernde Einrichtung
bleibt .

otz . Stikellamperfeh» . Die Kriegerkam eradschaft
hielt einen gut besuchten Monatsappell bei Banmann ab . Der
Kameradschaftsführer empfahl den Kameraden insbesondere,/
einen Betrag für das Tankopfer der SA zu zeichnen . In die'

Kameradschaft wurde ein Kamerad ausgenommen. Dev
Schießwart des der Kameradschaft angegliederten Kleinkalv- '
berichicßvcreins machte noch Ausführungen über den Schieß¬
sport . In Zukunft wird Sonntag nachmittags ein Uebungs-
schießen stattfinden. Ter schön eingerichtete Schießstand wird
auch anderen Kameradschaften zum Uebungsschießen zur Ver¬
fügung gestellt. Die Kameraden Brahms - Neuefehn und
B u s ch e r - Stikelkampersehn führen die Aufsicht über den
Schießstaud . Der nächste Appell findet am 7 . Juni bei Felten
in Beningafehn statt .

Westrhauderfehn , den 11. Mai 1936.

otz . Goldene Hochzeit. Nachdem wir erst vor einigen
Tagen von einer goldenen Hochzeit aus Ostrhaudsrfshn be¬
richten konnten , war es am verflossenen Sonnabend , am 9.
Mai , deni hiesigen Ehepaar Simmering vergönnt, dieses
seltene Fest im freudigen Kreise zu verloben . Schön ge¬
schmückt war das ganze Haus und seit den frühen Morgen¬
stunden wehen überall die Fahnen z,um Zeichen der Freudei
und der Verbundenheit. Kurz nach 7 -30 Uhr erlchienen als
erste Gratulanten die Schulkinder der Schule Untenende mit
ihrem Lehrer Wilkening und entboten dem Jubelpaar die
herzlichsten Glückwünsche nnd erfreuten cs durch schone Lie¬
der und Choräle. Kreiskriegerverbandsfühter Th . Graepek,
Lehrer Lührmann und Olthaver sen . überbrachten zunächst ,
dem Jubilar die Ernennung zum Ehrenmitglied- der Norder
Krisgerkameradschast, zu dessen Gründer bekanntlich Sim¬
mering gehört. Zum Andenken dessen überreichten sie ihm
ein Bild mit den noch lebenden 6 Kameraden von der Nor¬
der Kriegerkameradschaft . Wie nicht anders zn erwarten ,
trafen im Lause des Tages zahlreiche Glückwunschschreiben«
ein . u , a auch ein herzliches Schreiben des Führers und eins
vom KvfMuserbund - Von Frau Th. Graepel wurde dem
Jubilar ein Führerbild überreicht- Ueberaus zahlreich
waren auch die Ehrungen der Nachbarschaft und auch der
hiesigen Kriegerkamerdschaft , der Simmering jahrelang in
Treue angehörte und deren Fahnenträger er lange war.
Unter Vorantritt der Musik ging eS geschlossen zum FesthauS,
wo man das Jupelpaar durch tadellose und schöne musikalische
Darbietungen erfreute. Kameradschaftssührer Schmidt dankte
dem Kameraden für sein Treue ivähvend der langen Jahre
und wünschte ihm und seiner Gattin , die sich beide noch einer
seltenen Rüstigkeit erfreuen, weitere Jahre der Ruhe und
Zufriedenheit. Er überreichte dein Jubelpaar dann als Ge--
schenk ein Bild vom Einmarsch der braunen Kolonnen durch
das Brandenburger Tor am 30. Januar 1933 . Weiterhin
erschien auch noch der Ortsgeistliche Pastor Koppen , der eine
Ansprache hielt und die Glückwünsche der Kirchengemeinde
überbrachte. Auch der Posaunenchor ließ es sich nicht nehmen,
zu erscheinen und - das Jubelpaar durch Musikvorträge zw
erfreuen.



Papenburg , den II . Mm 1936 .

GaMetter TrZeS Köder wendete IVO« KM.
otz. Unser Gauleiter des Gaues Wejer/Ems der NSDAP . ,

Carl Röver , hat, nachdem in der vergangenen Woche durch
mehrere Vertreter der Gauleitung der NSDAP , aus Olden¬
burg das von der Hochmasserkatastrophe heimgesuchte Ems-
landqebiet einer eingehenden Besichtigung unterzogen wor¬
den war, aus der ein umsassendes Bild über die Notlage der
betroffenen Bauern und Landwirte gewonnen werden konnte,
als erste Hilfe für die unter dem Hochwasser leidenden Ems¬
landbewohner eine Summe von 1880 RM. gespendet. Die
hochherzige Spende unseres Gauleiters stellt die erste nam¬
hafte Hilfe dar , die der vom Hochwasser schwer mitgenom¬
menen Emslandniederung zuteil geworden ist und legt einen
erneuten Beweis ab von dem opferbereiten Tatsozialismus
des Een Kärupfers und führenden Nationalsozialisten unse¬
res Gaues , Carl Röver , der schon in vielen Notfällen in bei¬
spielgebender Weife die währe nationalsozialistische Volks¬
gemeinschaft verwirklicht hat .

Die - opserfreudgieSpende unseres Gauleiters Carl Rover,
die sich als erste Hilfe für die in Bedrängnis , geratenen Volks¬
genossen des Emsiand-Hoch »vassevgebietes segensreich aus-
wirken wird , mutz allen deutschen Volksgenossen ein Ansporn
sein , auch zu ihrem bescheidenen Teil durch eine Spende dazu
beizutragen, die durch die Hochwasserkatastvophe hervorgeru-
senen Notstände im Cmslnnde zu lindern .

Futtermittel für die Hochwasser -Geschädigten.
otz . Um einen Teil der durch das Hochwasser entstandenen

Not zu behöben , wurden seitens der „Zegeno " größere Men¬
gen Futtermittel nach hier geschasst , Zunächst wurden Stroh
und Hen auSgsgeben , um die allerdringendste Futternot zu
beseitigen . Nach einem Aufruf in den Zeitungen ist damit
zu rechnen , datz weitere Hilfe zu erwarten steht ,

Vom Mvimarkt -Sorrntag in Papenburg .

otz . Me nicht anders zu erwarten >var . hat der gestrige
erste KrammarWstag des Papenburger Maimarktes 1936
ernen außerordentlich starken Besuch zu verzeichnen gehabt .
Das Wetter hatte, bis auf die letzten Abendstunden , ein Uebr :-
ges getan, um den Erfolg des MaimarEtfonntags sicherzustcl-

len . Bereits in den Vormittagsstunden trafen aus der Umge¬
bung die Besucher zumeist mit dem Rade in Papenburg ein.
Der Zustrom der Krammarktsbesucher wurde jedoch in den
Mittagsstunden immer stärker und erreichte nachmittags sei¬
nen Höhepunkt . Von den durch die Reichsbahn herausgegebe¬
nen Sonntagsrückfahrkarten wurde ein sehr reger Gebrauch
gemacht und besonders die Nachmittagszüge brachten zahl¬
reiche Besucher nach Papenburg , das ganz im Zeichen des
Maimarltes stand. In den Geschäften war , soweit diese geöff¬
net gehalten halten anläßlich des Maimarktes , stellenweise
ein lebhafter Verkehr zu verzeichnen , so daß sich durchweg das
Ossenhalten für die Geschäftswelt gelohnt haben dürfte . In
den Lokalitäten, die sich mit Musikdarbietungen und Tanzver¬
anstaltungen besonders auf den Tag eingestellt hatten,
herrschte wohl der größte Betrieb . In vielen Lokalen war
für die Abendstunden Tanz augesetzt, «dein sich namentlich die
Jugend mit Eifer hingäb. Auf dem Krammarktsplatz am Rat¬
haus selbst konnte zeitweise ein solcher Hochbetrieb festgestellt
werden, daß die Menschenmassen sich stauten, wo es besondere
Sehenswürdigkeiten gab - Von den angemeldet gewesenen
Fahrgeschäften waren einige- in letzter Minute fortgeblieben ,
doch jst dis Beschickung- des MaimarKes auch ohnehin als sehr
reichhaltig und stark zu bezeichnen . Fahrgeschäfte, Schau- und
Verkaufsbuden hatten bei dem Riesenbetrieb tüchtig zu tun
und die Glücksspiel- und Berlofungsftände waren ständig von
gewinnfreudigen Marktbesuchern umlagert . Wie stark der Zu¬
strom von Besuchern des Maimarktes überhaupt gewesen ist,
-davon kann man sich ein Bild machen, wenn man die zahl¬
reichen am Untenende an vielen Stellen eingerichteten Fahr -
radunterstellplätze gesehen Hot , die vielfach überfüllt waren.
Auch die Parkplätze für Kraftwagen waren stark besetzt . Lei¬
der kam in den Abendstunden gegen 10 Uhr ein Gewitter auf,
das Regen mit sich b̂rachte , so daß dem lustigen Treiben auf
dem Festplatze Abbruch getan wurde. Dafür hatten die Lo¬
kale , in denen die TanizluftbarkeUen voll im Gange waren,
einen desto größeren Zuspruch zu verzeichnen . Der Trubel des
ersten trotz des Regens gut verlaufenen Maimarkttages wird
am heutigen Montag fortgesetzt und findet gleichzeitig seinen
Abschluß/ Bei einigermaßen günstigem Wetter ist wiederum
für nachmittags und abends mit starkem Besuch zu rechnen ,
zunial der in den Vormittagsstunden stattfindende Großvieh-
und Pserdemarkt wieder viele auswärtige Besucher in Papen¬
burg sehen wird.

Vktötktllk DßÄKVÜWb ! / Germanm uMsrSiegt rmerwMte! 4:N (1:0)
otz . Die Begegnung zwischen Sparta und Germania , d >e

damals des schlechten Wetters wegen ausfiel, gelangte gestern
vor mittelmäßigem Besuch zur Austragung . Allzu viel stand
für beide Vertretungen nicht auf dem Spiel , es ging ledig¬
lich um einen Positionswechsel in der Tabelle, denn für den

^Abstieg kamen beide Vereine nicht mehr in Frage . Sparta
tonnte das Spiel klar mit 4 :0 für sich entscheiden und hat
damit den 3 . Tabellenplatz aller Wahrscheinlichkeit errungen,
lleberzengend wirkte ihre Leistung aber auch nicht , sie ge¬
wannen wohl verdient, hatten aber das Glück auf eine völlig
unter Form spielende Germanenelf zu stoßen , dis gestern
wohl ihr schwächstes Punktspiel der ganzen Serie machte-

Die Elf von Germania machte einen ziemlich flauen Ein¬
druck. jedenfalls war der Platzbesitzer viel frischer am Werke
und hatte dadurch schon im ganzen Spielgeschehen ein star¬
kes Nebergewicht . Hinzu kam noch eine spielerische Neber -
legenheit. der Germania nichts Gleichwertiges entgegenstellen
konnte . Der Sieg von Sparta ist daher vollkommen ver¬
dient zu betrachten. Dem Spielverlauf nach ist die Tor -
spanne etwas zu hoch ausgefallen, den z-cchlreicben Tor¬
chancen nach hätte die Niederlage voch leicht höher ans-
sallen können .

Es war schon „Sonrmerfußball" , das die Germancnelr
zeigte . Nur Schweiger im Tor amtierte einwandfrei, an
der Niederlage ist er schuldlos . Er verkunderte eine höhere
Niederlage. Ihm am nächsten kamen beide Verteidiger, von
denen Engöls seinen Partner noch etwas übevbot . Beide
hatten eine Heidenarbeit zu verrichten und wurden zudem
durch den völligen Ausfall der Läuferreihe in der Arbeit
überlastet- Letztere versagte vollkommen . Wieken in der
Mitte war längst nicht das starke Rückgrat der Elf, wie in
der letzten Zeit . In keiner Spielphase erreichte er einen be¬
stimmenden Einfluß auf die Spielhnndlung . Ebenfalls ent¬
täuschten beide Außenläufer. Heuten war während des gan¬
zen Spieles kaum im Bilde , zeitweise irrte er Planlos im
Felde herum . Zwei Tore gehen bestimmt zu seinen Lasten .
Bei Wieken , rechter Läufer, wechselten ebenfalls Licht- und
Schattenseiten, er hatte aber in seinem gegnerischen Links¬
außen den besten Angriffsspieler von Sparta vor sich . , Die¬
selbe negative Feststellung ist auch von, Sturm zu machen .
Ohne Rudi Houtrouw spielend , gab es hier ein systemloses
Spiel . Der Zusammenhang fehlte vollkommen , keiner ging
auf die Ideen seiner Mitspieler ein - Die herausqespielten
Torchancen sind an den Fingern abzuzählen. Restlos ver¬
sagten beide Halbstürmer, die auch nicht in einer Spielphass
den Nachweis für ihre Berücksichtigung aufbrachten. Die
Außenstürmer und Werner in der Mitte litten offensichtlich
unter diesen Ausfall und blieben somit auch unter ihrer son¬
stigen Gpiekform Auch dieses Spiel zeigte wiederum, daß
der Sturm ohne Rudi Houtrouw ziemlich harmlos amtiert .
Er ist nun einmal die Seele des Angriffes, der die einzelnen
Fäden fest in der Hand hat und es versteht , seine Kameraden
geschickt ins Spiel zu . bringen Mit dem gestrigen Sturm
ist nicht viel Aussicht auf einen Erfolg in den noch aus-
stehenden Spielen gegen Oldenburg und Stoen .

Uöbervagendes bot der Platzbesitzer auch nicht- Die Elf
war Es allen Posten gleich gut besetzt. Sie pflegte vor allem
ein sehr schnelles Abspiel und bevorzugte in Sturm ein
rationelles Flügelspiel. Hier hatte sie ihre besten Kräfte
stehen. Der Linksaußen war dabei der bessere.

Spielverlauf : Bcim Anpfiff des Schiedsrichters
formiert sich Germania wie folgt

Schweiger
Engels Otto Houtrouw

Melken Wieken Heuten
E . Houtromv Engels Werner Mansholt H . Houtrouw.

Also ohne Rudi Houtrouw, für den Mansholt nach innen
rückte , während H . Houtrouw den Linksaußenposten einnahm-

Germania hat Wahl und entscheidet sich für die bessere
Lichtseite. Mit dem Anstoß kommt Sparta auf der rechten
Seite geschickt durch . Der Rechtsaußen wird nicht rechtzeitig
angegriffen, so daß er eine abgezirkelte Flanke hereinoibt,
die der Mittelstürmer an Schweiger vorbei zum ersten Tor
einlenkt. Ohne daß ein Eermaniaspieler den Ball berübrt ,
hat Sparta bereits nach kaum 30 Sekunden Spielzeit die
Führung übernommen. Auch in der weiteren Spielzeit dik¬
tiert Sparta eindeutig das Spielgeschehen . Schweiger wird
stark beschäftigt , er entledigt sich seiner Aufgabe aber sicher -
Germania kommt nur vereinzelt zu Vorstößein, die meistens
schon von der gegnerischen Verteidigung rechtzeitig abge -
stoppt rverden . Mansholt vergibt nach etwa 30 Minuten
Spielzeit den möglichen Ausgleich Ein« Flanke von recbts
läßt er frei vor dem Tore stehend an sich vorbei gehen .
Sparta erzielt kurz darauf ein zweites Tor . welches der
Schiodsrichter aber wegen vorheriger Abseitsstellung annul¬
liert . Bei leichter Ueberlegenheit für Sparta endet die erste
Halbzeit.

Nach Wiederbeginn sieht man bei Germania eine Um¬
stellung , Mansholt übernimmt wieder seinen Außeuposten ,
während H - Houtrouw nach innen gerückt ist . Eine Besse¬
rung bringt auch sie nicht Wohl hat Germania setzt einige
gute Augenblicke. So spielen sich Mansholt nnd Werner
einmal geschickt durch die gesamte Deckung, aber keiner von
beiden getraut sich ans kurzer Entfernung einen Schuß los¬
zulassen , Ein Verteidiger klärt schließlich noch rechtzeitig die
Lage . Sparta macht es kurz darauf nicht besser . Ter
Halbrechte lenkt den Ball aus guter Stellung glatt am leeren
Tor vorbei . Dann versucht Werner sein Heil ganz allsin-
Sein Alleingang wird aber kurz vor dein Tor , nach dem »r
alle Gegenspieler bis auf den Torwart umspielt hak , auf
nicht ganz korrekte Art und Weise gestoppt . Ein Bomben¬
schuß von Hern» Houtrouw . der den Torwart bereits Passiert
bat , wird vom rechten Verteidiger auf der Torlinie noch so¬
eben abaewehrt. Bis 25 Minuten vor Schluß bleibt es bei
der knappen 1 :0-Fnhrunq . erst dann erhöht Sparta auf 2 : 0.
Der Linksaußen (aber abseits ) ist durchgelaufen und gibt den
Ball an dem angreifenden Otto Houtrouw vorbei zur frei¬
stehenden Mitte , die erst im Nachschutz dm Ball ins Netz
setzt. Das Spiel wird nun noch flauer von beiden Mann¬
schaften durchs,eführt . Bereits 8 Minuten später erhöht
der Platzbesitzer auf 3 :0. Heuten wehrt im Strafraum einen
Ball mit der Hand ab, trotzdem er das Leder gemächtlich mit
der Brust hätte absangen können . Elfmeter! Die Chance
versteht Sparta cmsznnutzen . Für Schweiger unhaltbar sitzt
der Ball . Fünf Minuten später stellt der Platzbesitzer das
Endergebnis her. Einen Schrägschuß des Linksaußen läßt
Schweiger obprallen zur freistehenden rechten Seite , deren
Deckung Heuten mal wieder stark vernachlässigt . lieber den,
am Boden liegenden Torwart lenkt der Halbrechte den Ball
ins Netz , Bei diesem Stande beendet der Schiedsrichter, ein
Herr von GSC , mit dem beide Parteien nicht zufrieden
waren , das Spiel . ' - ' ^

k otz , Durchführung eines Artillerirgelimdeschjetzkns . Vom
Lanprat des Kreises Alchendorf -Hümmking wird die Bevöl¬
kerung daraus hingewiesen , daß am 13., 14 . und 15. Mai
sämtliche Straßen und Wege, die durch das Gelände führen,
das südlich von den Gemeinden Wahn, Werpclch , Spahn ,
Harreustätte, Lockholte , östlich von der Gemeinde Vresch,
nördlich vom Ortsteil Rastdors, den Gemeinden Lorup und'
Börger nnd westlich vom Gemarkungsteil „Großer Sand "
begrenzt wird, von morgens 6 bis abends 8 Uhr für jeglichen
Verkehr gesperrt sind. Ein Betreten des vorgenannten Ge-
ländes ist wegen des Arttlleriegeländöschießens und der damit
verbundenen Lebensgefahr streng untersagt.

otz . Der Bürgermeister von Papenburg macht bekannt : Der
Austrieb der Weidetiere auf die städtischen Hochmoorweiden
erfolgt am Donnerstag , den 14 . Mai 1936 für Rinder , am
Freitag , den 15 . Mai 1936 für Kühe . Die Tiere sind an den
genannten Tagen morgens von 8— 10 Uhr beim Forsthaus«:
vorzuführen. Gleichzeitig wird beim Auftrieb öle erste Rate
des Wetdegeldes erhoben .

- otz . Aschendors. Der Bahnübergang im Zuge der
Fernverkehrsstraße 70 erhält zur Zelt einen festen Bohlen,
beleg - Dadurch wird das Unebene der Straßenpflafternng i
bei der Ueberquerung der Straße ausgehoben . Die Arbeiten ,
liegen in Händen der Firma Wulf, die auch Gleisarbeiten
hier vvrnimmt . ,

otz . Aschendors. Waldlauf der Hitler - Jugend .
Die Gefolgschaft 23/148 der Hitler-Jugend führte am vergan¬
genen Sonntag im hiesigen Orte ihren Frühjahrswaldlavs im
Rahmen der für das Leistungsabzeichen abzulcgeüden sport¬
lichen Wettkampfüöungen durch . Der Lauf führte über ein«
Strecke von 3000 Meter und sah zahlreiche Bewerber am .
Start . Bei dem spannenden Rennen wurde I . Thole erster
Sieger mit insgesamt 232 Wertungspunkten. Mit geringem
Unterschied in der Punktzahl folgte ihm Herrn . Kramer , der
231 Punkte erzielte, mährend in etwas weiterem Abstande A/
Siemer folgte , der mit 212 Punkten aus dem Frühjahrs .
Waldlauf der HI als 3. Sieger hervorgehen konnte . .

o!z , Börger . Ein Kranken - und Säuglings -
pflege kur sus beginnt in der hiesigen Gemeinde am mor¬
gigen Dienstagabend unter i, . r Leitung von Schwester Maria .
Schürmann . Alle Mädel über 18 Jalhre and verheiratete
Frauen können an diesem Kursus, zu dem Frau M . Rolfes
Anmeldungen entgegemrimmt , teilnehmen. Die Krcmken-
und Säuglingspflege -Kurse haben sich in anderen Orten be¬
reits segensreich cmsgewirtt, so daß auch in der hiesigen Ge¬
meinde mit einer zahlreichen Beteiligung gerechnet wird.

otz . LE -en . Einrichtung einer Hilfsstelle süv
„ Bk utter und Kin d "

. Vom morgigen Dienstag ab ist iw
der Geschäftsstelle der NS -Volkswohlfahrt an der Meppencr-,-
straße von der Ortswaltung der NSV Lathen eine Hilfsstelle
für „Mutter und Kind " geöffnet . Dis Sprechstunden, die bis '

auf weiteres Dienstags nachmittags von 4 bis 6 Uhr durch¬
geführt werden sollen, werden von der zuständigen NS -,
Schwester abgehalten. Alle Anfragen , Anträge und svnftigen -
Anliegen kinderreicher oder werdeüder Mütter und anderer
Volksgenossen sind an die NS -Schwester zu richten.

otz . Rhede . Bonder N S -- F r a u e n s ch a s t . Nach un¬
gefähr dreimonatiger Führung des Amtes einer Ortssinnen -
schastsleiterin hat die bisherige Leiterin der hiesigen NS «
F-rauenschoft , Fräulein Tonne, ihren Posten abgegeben , da
sie nach Osnabrück versetzt ist . — Zur letzten Ruhe ge¬
bettet wurde hier der bekannte Gastwirt I . Lückmann . Die -
starke Beteiligung zu den Beisetzrmgsfeierlichkeiten legte Zeug - ,
niZ von der allgemeinen Beliebtheit, deren sich der Verstor¬
bene zu Lebzeiten erfreuen konnte , ab .

otz . Sögel. Ruhelehrer H . Wölbers gestorben .
Im Aller von fast 85 Jahren verstarb hier der als Heimat-
oichter und - forscher bekannte und überaus geschätzte Lehrev
l , N . Hermann Wölbers . Der Verstorbene hat sich um die
Heimatsorschung nn Gebiete des Hümmling unschätzbare Ver¬
dienste erworben und ist auch als Dicht« : unserer engeren
Heimat führend in Erscheinung getreten. — Der ver - :
hastete Wilddieb geständig . Wir berichteten kürz¬
lich über die Verhaftung eines hiesigen Einwohners unter
dem schweren Verdacht der Wilddieberei. Der Verhaftete hat,
wie wir erführen, nunmehr ein umfassendes Geständnis ab¬
gelegt , aus dem hervorgeht, daß die Wilddieberei in großem
Ausmaße betrieben wurde und daß auch Helfershelfer in die
Allgelegenheit verwickelt sind . Die Gendarmerie, der durch
rasches Zugreifen der Fang gelungen ist, setzt ihre Nachfor¬
schungen nach den Mittätern fort.

otz Kicirrvichmaikt tMaimarkt ) Papcnburg -Ovenende am 9. Mai -
Zum anläßlich deS Maimarktes am Obenende m Papenburg abge¬
haltenen Kleinviehmcnkt waren insgesamt 376 Tiere aufgetriebcn ,
und zwar 343 Ferkel , 7 Länferschweine, 6 Schafe und 20 Länrmer .
Der Handel aestaltete sich bei gutem Besuch von Händlern nnd Käu¬
fern mittelmäßig . Es kosteten : Ferkel 4— 5 Wochen 12— 16, 5—0
Wochen 16—19, 6—8 Wochen 19—22, Länferschweine 24—40, Schafe
30—45 , Lämmer 12—17 NM . — Im Rahmen des Maimarktes findet
am Montag , dem 11 . Mai , in Papenburg -Untenende ein Grotzvieh-
und Pferdemarkt statt .

RS -Frauenschost Weener.
Tie Pflichtvcrsammlung der NS - Fvauonschaft Wesner

findet am Dienstag , dem 12 . Mai , abends 8 Uhr, in Plaatsss -
Saal statt. Verbunden damit wird die Verpflichtung der zu¬
letzt eingetreten: ii Frauen , Gäste sind willkommen .

Heil Hitler !
A . Henning . Ortssrauenschaftsleiterin-

Weener , den 8. 5 . 1936.

Zweiggeschäfts «
'» !!«: der Ostiriestscherr Tageszeitung

Leer . Brnnncnstraße 28. Fernruf 2862 .
D . A . IV . 1936 : Hauptausgabe über 23 000, davon mit Heimat -

Beilage „Leer und Reiderlcmd " über 8000. Zur Zeit ist Anzeigen-
Prcisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die HeimatLeilage „Leer
und Reiderlcmd " gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilags ,
„Leer und Reiderlcmd " : B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderlcmd : Fritz Brockhoff, Verantwortlicher Anzemenleltev
der Beilage : Bruno Zachgo. beide in Leer . Lohndruck: D - H, Zopfs
L Sohn . G . m. b. H .. Leer .



Unsere Vertretung in

Westrhauderfehn
hat mit dem 4 . Mai Herr Martin
K e t t n e r lUntenende ) übernommen .
Wir bitten , Anzeigen sowie auch
Berichte für uns bei Herrn Kettner
abzugeben .

Neubestellungen werden eben
falls dort entgegengenommen .

Ostfriesische Tageszeitung .

* DsusnvsIIsn
immer nooli bei

Wittig , tssr , !

Die staatliche Grundvermögen - und Hauszinssteuer für
Mai 1936. die Gemeindesteuern für April/Zuni 1936 , sowie die
Bürgsrstsusr für April/Zuni 1936 sind bis zum IS . Mai 1936 an
äie Aämmersikasse zu zahlen .

Für nicht rechtzeitig entrichtete Steuern sinä Säumniszuschläge
von 2 v . H. zu entrichten .

Weener , äen 9. Mai 1936 . Der Bürgermeister .

Von Mittwoch , äem 13.. bis
einschließlich Freitag , äen IS ., ist
äie Schleuse in Wsstwarfingsfshn
wegen dringender Rsparatur -
arbeiten für neu gesamten Durch
fahrtsverkehr gesperrt .

Der Bürgermeister .

3m Aufträge weräe ich heute ,

Montag , den 11 . Mai 1838.
nachmittags 6 Uhr ,

ln äer Poppingaschsn Wirtschaft
in Warsingsfehn -Polder

das Fleisch
einer fetten ,

wegen Rückenverletzung
notgeschlachteten Kuh

öffentlich meistbietenä auf Zah¬
lungsfrist verkaufen .
Veenhusen . Stephan Diekhofs ,

Derftsigerer .

Flotte 2. Aalbs -, sowie frisch¬
milche snngs

verkauft
Zütting , Rleihusen .

Schönes Auhkalb
bester Abstammung , sowie
Schaflamm (Bock ) zu ver¬
kaufen .

Jürgens , Helsfsläe . Süäsn 9.

Verkaufe ein bestes S Tags altes
schwarzbuntes

« « Walb
Peters , Leer , Deichstraße 17.

Zu verkaufen
Singer - Schneider - Maschine ,
neues Moäell , 60 Mk . ,
Singer - Nähmaschine , 1SMK . ,
eine Handwüpps , 20 Mk .,
ein Lautsprecher , 8 Mk .

Leer » Airch strafte 9.

I WMU Wtz
k!»k MlWWlM

zum 1 . bezw . IS . Zuni zu ver¬
mieten .
Loga . Aäolf - Hitler - Strafte 47

Wohnung
gesucht .
Minäestens 4 Zimmer mit Zu
bshör , sonnig , abgeschlossen .

1 ? » Gewerbeoberlshrer
Leer. Edzar- ftr. S2

iMMWWtz
Auf sofort eine

Hausgehilfin
für Haus - unä Gartenarbeit
gesucht .

Stickhausen . Aukt . Gransfeld .

zu verkaufen .
Ernst Neiäsl , Loga ,
Aäolf -Hitler -Straßs SO

Gute , S Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen .

E . Brnns , Ammersum

Preiswert zu verkaufen :
1 Schneiäer -Dügslofen ,
I weiße Bettstelle mit Matratze ,
1 Ttubenofsn .

Leer , Marienstraßs 10.

Eine kleine Anzeige
in äer C>TZ . hat stets großen
Erfolg .

Empfehle in
allsrfsinst . nar
blutlrisch . Ware 2 —4pfünä . Aoch -
schsilsische, feinstes Goläbarsch -
silet . Pfä . 3S Pfg ., lebsnäfr . Ma¬
krelen . Pfnnä 20 Pfg ., lebsnäfr .
nnanäer , ZS Pfg . , ff. Räuchern ».T6 . Ab heute nachm . 2Uhrspring -

lebäfr . Brach » 4 Pfä . nur SO Pfg
W. Simpl. Mrde. M . 2M
Dienstag früh bekomme wieäer

frischen Spargel
Joh . de Boer , Leer ,
Drunnenstraßs 10.

V Insere IVksscbinen
^ arbeiten prompt :

8toffknöpke
llolilsaum
Ankurbeln
Knoptiövlier
Ueberwentllingsaum

Oer Spiegel
Ihres Unternehmens zeigt !
sich in Ihren Drucksachen !

Wir dienen gerne mit Mustern
und Vorschlägen und liefern

Qualitäts -Druck ! !
O . H. Zopfs S Sohn , G . m.b. H., Leer (Ostfr.) !

Fernruf Nr . 243s !

WllWkl-lksllMMAllllkUWkLkN !
Auf Anoränung äer kirchlichen unä staatlichen Aufsichtsbehörden l

wirä in Anbetracht äer bevorstehenden Aeuäerung äss Airchsn -
ftsusrwssens für äie Zeit vom 1 . April bis 30 . suni 1936 eine
Vorauszahlung auf äie Airchsnsteuer erhoben , unä zwar in Höhe
eines Viertelfahresbetragss nach äer Veranlagung von 193S.

Die Hebung findet statt vom ll . bis IS . Mai ä . Zs . in äer j
ttüsterei . Ueberweisungen an äie Breis - und Staätfparkasse .

Die alten Sksusrzsttel find mitzubringsn . Der KirrhSNvat . !

Ameisen
bitte bis y llhr morgens aufzugeben j
größere am Nachmittag vorher .
Bei rechtzeitiger Aufgabe kann mehr !
Sorgfalt auf guten Sah verwendet werden .
Sie haben deshalb mehr Freude unä !
Erfolg durch 3hrs Anzeigen .

Empfehle frischen hiesigen

Frerland -Spmat
Pfä . IO Pfg . , 3 Pfä . 2S Pfg . ,
ferner stets frischen

Salat und
frische Radieschen «AM

K. D . Niekamp . Leer .
Aäolf -Hitlsrstr . 4, Fernruf 2021

Bist Du schon Mitglied derNEB .?

öUeWOkl in Sem«
Gasthof Tammsu
Mittwoch nachmittags .

Or . Bruns »
Weener . Rechtsanwalt .

Empf . pr . lsbäfr . !
2 — 4pfünä . Aoch -

schellfische, lebsnäfr . Aabliau o . A . ,
2S Pfg ., Seelachs o. A .. 20 Pfg, !
ff. Goläbarschfilst , 3S Pfg ., lebäsr . !
ar Stsinbutt und Heilbutt , Brak - ^
schollen etc .,fr . gsr . Makr . ,Schellf . l
u . Aal , ff. Her .- u . Fleischst, pr . gef .
Heringe , tägl . 2mal fr . gr . Granat

Lser,Aä .-Hitlsrstr . 241
Telefon 22S2 .

Empfehle in blutfr .
Ware 3 —4pfd . See - '

^
lachs o . Aopf , Pfä . 2S Pfg ., Gold » !
barsch o. A .. 2sPfg .,Noräern .Drat -
schollen , 2S u . 30 Pfg . ,fr .Makrslen ,
20 Pfg ., Goldbarschfilst , 3S Pfg . ,
lsbfr . Bratheringe , fr . gsr . Makrel ., §
Schellfische , Goldbarsch stücke.
Fr. Grase, MWsstr. RL^ !

b! 6 . Tägl . fr . gr . Granat . D . V .

l> sWssseppgcdticiilep

Oie Qeknrt eines Mvi -̂ «-k§
reißen kocbsrkreut an

geb . Uettermann

8onntag , den 10 . Na ! 1936

Am Mittwoch » , 43 . Mat

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich kraft Auftrages im Boekhoff ' fchen Gasthofe
in Potshausen

das Gras
von den zur Pfarre Potshausen gehörenden Meed -
ländereien im Bürger « und Jümmiger Hammrich auf
Zahlungsfrist freiwillig verkaufen .

Stickhaufen . B . Grünefeld
Preuß . Auktionator

Ihre VLUHOLUdlO Zehen bekannt :

tteiskelds , äen 10. tVlsi 1936

Largerlekn (Osllr .) , 9 . tVlsi 1936.
Heule morgen 3 läkr verschied nach einem srbsits -

reioken unä gesegneten Heden mein lieber Nann , unser
guler Vater , Oroüvster , OrgroLvster , Lruäer , 8ok « iegsr -
vater , 8ok «ager unä Onkel ,

der öauer

Oeer , äen 9 . IVksi 1936.
8tatt lies Lnsagsns !

Heute sbenä 7 Okr entscbiiek nscb kurzem
seligeren k-eiäen , jeäock sankt unä rukig , mein
innigstgeliebter , guter Vster

kurr vor Vollenäung seines 78 . Hebensjakres .
In tlslor Trauer

Vebü « Isnrrsn DSntzksr ,
ged . Loekkolk .

Lseräigung Nitt « ook , den 13. lVtai , navkmittags 1 läkr ,vom 8terdskause aus .

im f^Iter von 86 Zskren .
In tieker l 'rsuer

Kskksrins keinbsrgor
Oie Beerdigung kinäet statt am Mittvocb ,äem 13 . tVlsi, nsckmittsgs 3 Okr, von äer

I^eickenkalle äes lutkeriscken k'rleäkoks aus .
Prsuerkeier eine kalbe 8tunäe vorder .

Ooga , äen 9. tVlsi 1936.
8tatt Karten !

Heute nsolimittsg entsckliek sankt unä rukig
nsok langem , seliiveren I.eiäen mein innigst -
geliebter lVlann , unser kerrensguter , treu-
sorgenäer Vster , kruäer unä Lckvsgsr , mein
lieber Opa

«ler poLtinrpeklor

im / liier von 61 fskren .
ln tiekem Tckmerr : :

Oigs Irempenau , geb . Oettlokk
Kelgs Irempensu
vsrndsrck ürockma ^sr unä krau
IVkekiits , geb . Ksminski -Irempensu
kgon Xsminrki -Irsmpsnsu
vertka 5ommork « Ick
» srro vrockma/er
unä / lnvervsnäte

keeräigung kinäet statt am Mttivock , äem
13. lVisi. nscbm . 4 Okr , vom Prsuerbsuse
I. oga , / läolk-lkitlerstr . 80 , aus . 1'rsuerkeier
V» 8tunäe vorber .

Von kreunäl. riugeäsckten Leileiäsbesucken
bitten ivir sb ^useben .

l- eer (Ostkriesi .) , äen 1t . Aisi 1936.
?1m 9 . 5 . entscbliek nseb langem b.eiäen

unser lieber Isngjäkriger Leruksksmeraä ,
cker portinrpskkor

8ein ksmersäscbsktlickes Viesen , seine
sukrecbte Qesinnung unä sein grobes pklickt-
bevuktsein sickern ibm bei uns ein blei -
benäes / lnäenken .

VorLkeker unck vskoigsrliakt
ckes portsmtr l-esr .

» öKsNLQNNSN -

5onnen -
5-sub >
/ luto LckulLbrillsn

iiolsrt

ö . kokukl ,

Is6en klittiorock

!kll -

Lssr, /t<ioI1UitIsr -!trshs 2

AkklMII WM MM !

Retchstreubunä ehom .
Berufssoldaten .

Am 9. 5 . verschied unser
lieber Aameraä , der

Postinspektor

SM A« kM
Seine langjähr . Mitglied¬

schaft unä seine vorbildliche
Aameraäschaft wird uns un¬
vergessen bleiben .

Der Standvrtführer.
Zur Beerdigung treten äie

Aameraäen am Mittwoch ,
13 . ä . Mts ., nachm . 15 .40 Uhr .
beim Al . Dläskamp an .
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